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Verlagsangaben

Anschrift E. Holterdorf GmbH & Co. KG 
 Postfach 32 40, 59281 Oelde 
Postanschrift Engelbert-Holterdorf-Str. 4/6, 59302 Oelde 
 Telefon 02522 73-0 
 Telefax 02522 73-241 
 Internet www.die-glocke.de 
 E-Mail anzeigenverkauf@die-glocke.de

Tel. Anz.-Aufnahme 02522 73-300

Anzeigenabteilung Telefon 02522 73-240 
 Telefax 02522 73-251 
 Internet www.die-glocke.de 
 E-Mail anzeigenverkauf@die-glocke.de

Bankkonten Sparkasse Münsterland Ost 
 IBAN: DE51 4005 0150 0042 0404 93, BIC: WELADED1MST

 Volksbank eG 
 IBAN: DE55 4126 2501 5001 1314 00, BIC: GENODEM1AHL

Geschäftsbedingungen  Aufträge werden zu den allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in 
 Zeitungen und Zeitschriften und zu den zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages  ausgeführt.

Zahlungsbedingungen  Zahlbar sofort nach Rechnungserhalt netto Kasse. Bei Vorauszahlung auf Beträge über 50 € 2% Skonto.

  Aufnahme privater Kleinanzeigen erfolgt gegen Barzahlung oder Abbuchungsauftrag vom Konto.
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Wir planen Ihren Erfolg

Seit mehr als 140 Jahren steht der Verlag E. Holterdorf mit 
seiner Tageszeitung DIE GLOCKE für glaubwürdigen, un-
abhängigen und aktuellen Journalismus – immer ganz nah dran 
an den Themen, die die Menschen in den Kreisen Gütersloh 
und Warendorf bewegen.

Eine Anzeige in der gedruckten Zeitung oder ein Banner online 
unter www.die-glocke.de, eine Beilage oder Tipp-on-Card:  
Wir haben für Ihre Angebote stets das passende Werbemittel. 

Sie wollen verstärkt online werben? Kein Problem: Neben der 
klassischen Bannerwerbung bieten wir Ihnen auch die kom-
plette Abwicklung Ihrer Google Ad Words Kampagnen oder 
Werbebuchungen auf Facebook und Instagram an. 

Wir bieten Ihnen die Reichweite und Zielgruppen passgenau 
für Ihr Angebot – sprechen Sie uns an und planen Sie mit uns 
Ihre erfolgreiche Werbung.
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 | Gesamtausgabe 001 (ZIS-Nr. 101 718)

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Drensteinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassenberg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

verkaufte Auflage* 45.801 
(inkl. e-paper)  
* IVW II. Quartal 2023, inkl. Ahlener Tageblatt ZIS-Nr. 102849

Anzeigenteil
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 3,28 4,41
Grundpreis 3,86 5,19

Standardformate

1/1 Seite
320 x 480 mm

1/2 Seite quer
320 x 240 mm

1/2 Seite hoch
158 x 480 mm
(3 Textspalten)3

1/3 Seite quer
320 x 160 mm

1/3 Seite hoch
104 x 480 mm
(2 Textspalten)3

1/4 Seite quer
320 x 120 mm

1/4 Seite Eckfeld
158 x 240 mm
(3 Textspalten)3

1.000er Eckfeld
212 x 220 mm
(4 Textspalten)3

Ortspreis farbig1 14.817,60 7.408,80 7.430,85 4.939,20 4.956,84 3.704,84 3.717,63 4.542,30
Ortspreis sw1 11.020,80 5.510,40 5.526,80 3.673,60 3.686,72 2.755,20 2.765.04 3.378,40
Grundpreis farbig 17,438,40 8.719,20 8.745,15 5.812,80 5.833,56 4.359,60 4.375,17 5.345,70
Grundpreis sw 12.969,60 6.484,80 6.504,10 4.323,64 4.338,64 3.242,40 3.253,98 3.975,80

Textteil2

sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 13,12 17,65
Grundpreis 15,44 20,76

Titelkopfanzeigen
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 685,10 1.140,36
Grundpreis 806,00 1.341,60

Festgröße 44 x 40 mm

Titelfußanzeigen
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 2.362,32 2.818,97
Grundpreis 2.779,20 3.316,44

Festgröße 104 x 100 mm

Sonderformate/Sonderplatzierungen
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 | Gesamtausgabe 001 (ZIS-Nr. 101 718)

Sonderveröffentlichungen
Handwerk, Dienstleistungen oder Freizeit: Unsere Sonderveröffentlichungen bieten Ihrer Werbung über das ganze Jahr verteilt das 
passende redaktionelle Umfeld und werden von unseren Leserinnen und Lesern als Mehrwert in ihrer Zeitung geschätzt.

Hier sehen Sie eine Auswahl unserer Themen:

Rubrikenmärkte online
Gestaltete und Fließsatzanzeigen der Märkte KFZ, Immobilien, Stellen, Reise, gemischte Rubriken und Familienanzeigen erscheinen 
automatisch online unter www.die-glocke.de

Ermäßigte Preise
Anzeigenart Ortspreis1 Grundpreis
Gelegenheits- und Stellenanzeigen (privater Art)4 
    Fließsatz 
    mit Rand oder Auszeichnungsschrift

1,16
1,28

1,37
1,50

Bäderanzeigen 2,42 2,85
Familienanzeigen 1,30 1,53
Geschäftliche Gelegenheitsanzeigen und Nachrufe 3,14 3,69
Viehmarktanzeigen (nicht für Händler) 1,26 1,48
Vereinsanzeigen5 
Amtliche Bekanntmachungen soweit sie nicht erwerbswirtschaftlicher Art sind oder Dritten in Rechnung 
gestellt werden, siehe jeweiliger Millimeterpreis abzgl. 50%.

0,77 0,90

Alle Preise in € pro mm in sw; Rabattierung nicht möglich

Berechnung der Online-Stellung
Rubrikenmarkt Geschäftskunden Privatkunden Laufzeit
KFZ-Markt 1,00 € zzgl. MwSt. im Millimeterpreis enthalten 1 Woche
Immobilienmarkt 1,00 € zzgl. MwSt. im Millimeterpreis enthalten 1 Woche
Stellenmarkt im Millimeterpreis enthalten im Millimeterpreis enthalten 1 Woche
gemischte Rubriken 1,00 € zzgl. MwSt. im Millimeterpreis enthalten 1 Woche
Familienanzeigen/Nachrufe im Millimeterpreis enthalten im Millimeterpreis enthalten unbegrenzt
Reiseanzeigen im Millimeterpreis enthalten im Millimeterpreis enthalten 1 Woche

Die Aufschläge sind nicht rabatt- und provisionsfähig

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 Von mind. 3 Seiten mit Text umgeben; Mindestgröße 10 mm/1 sp.
3 Achtung Textspalten – siehe Breite und Berechnung Seite 35
4  Als private Gelegenheitsanzeigen gelten nur solche, mit denen keine gewerblichen Zwecke verfolgt werden und im Immobilien- und Wohnungsbereich  

bei Privatbesitz von bis zu drei Wohneinheiten. Partei-Empfehlungsanzeigen, auch von privaten Auftraggebern und Gruppen, werden zum  
entsprechenden Anzeigenpreis berechnet.

5  Nur Versammlungsanzeigen, also keine Ankündigungen von Theateraufführungen, Vereinsfesten usw.

Die komplette Liste der Sonderveröffentlichungen 2024 finden Sie unter 
https://glocke.link/sonderveroeffentlichungen

das Ausfl ugs- und Freizeitmagazin Frühling 2023

drinnen & draußen

Auf dem
Land

Sonderbeilage

Sport & Aktion

Erlebnis & Spaß

Veranstaltungen

drinnen&draußen Der Garten im Frühling Gesundheit Berufswahl
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 | Ausgabe Kreis Gütersloh 002 (ZIS-Nr. 100 808)

Anzeigenpreise (Geschäftsanzeigen)
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 1,85 2,50
Grundpreis 2,18 2,94

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Ausgabe Kreis Gütersloh
verkaufte Auflage* 16.869 
(inkl. e-paper)  
* IVW II. Quartal 2023

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
* Achtung Textspalten – siehe Breite und Berechnung Seite 35
1 ohne Vermittlungsprovision

Formatbeispiele (Lokalteil unter Text) 

1/1 Seite
7sp/480 mm

1/2 Seite quer
7sp/240 mm

1/4 Seite quer
7sp/120 mm

Ortspreis farbig1 8.400,00 4.200,00 2.100,00
Ortspreis sw1 6.216,00 3.108,00 1.554,00
Grundpreis farbig 9.878,40 4.939,20 2.469,60
Grundpreis sw 7.324,80 3.662,40 1.831,20

Formatbeispiele (im Anzeigenteil) 

3sp/100 mm 2sp/120 mm
Visitenkarte
2sp/50 mm

Ortspreis farbig1 750,00 600,00 250,00
Ortspreis sw1 555,00 444,00 185,00
Grundpreis farbig 882,00 705,60 294,00
Grundpreis sw 654,00 523,20 218,00

Platzierungsmöglichkeiten

 � Anzeigenteil 
Kleinformatige Anzeigen

 � Redaktionsteil* 
Streifen-, Eckfeld-, Textteil-Anzeigen etc. 

1. Lokalseite (Mindest-, Maximalgrößen) 
2-spaltig/300mm Höhe (Festgröße) 
3-spaltig/200-240mm Höhe 
4-spaltig/150-180 mm Höhe 
5-spaltig/120-150 mm Höhe 
7-spaltig/30-150 mm Höhe 
Sonderformat Griffeckanzeige (siehe unten)

Technische Angaben/Anzeigen- und 
 Druckunterlagenschlusstermine 
siehe Seite 34/35

Kombinationsmöglichkeiten mit  weiteren Ausgaben
siehe Seite 13

Sonderformate/Sonderplatzierungen

Textteilanzeige
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 7,41 10,00
Grundpreis 8,72 11,76
Von mind. 3 Seiten mit Text umgeben; Mindestgröße 10 mm/1 sp., Maximalgröße 100 mm/2 sp. 
Achtung Textspalten, siehe Umrechnungsfaktor

Griffeckanzeige (1. Lokalseite, Festgröße 2sp./100 mm)
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 1.260,04 1.446,82
Grundpreis 1.395,20 1.702,14

Alleinplatzierung unter Text

Kontakt
Kontaktdaten unserer Medienberaterinnen  
und Medienberater finden Sie unter  
https://glocke.link/kontakt_gt
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 | Ausgabe Beckum/Ahlen/Oelde 003 (ZIS-Nr. 101 579)

Anzeigenpreise (Geschäftsanzeigen)
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 1,77 2,38
Grundpreis 2,08 2,80

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
* Achtung Textspalten – siehe Breite und Berechnung Seite 35
1 ohne Vermittlungsprovision

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Ausgabe Beckum/Ahlen/Oelde
verkaufte Auflage* 13.926 
(inkl. e-paper) 
* IVW II. Quartal 2023, inkl. Ahlener Tageblatt ZIS-Nr. 102849

Formatbeispiele (Lokalteil unter Text) 

1/1 Seite
7sp/480 mm

1/2 Seite quer
7sp/240 mm

1/4 Seite quer
7sp/120 mm

Ortspreis farbig1 7.996,80 3.998,40 1.999,20
Ortspreis sw1 5.947,20 2.973,60 1.486,80
Grundpreis farbig 9.408,00 4.70400 2.352,00
Grundpreis sw 6.988,80 3.494,40 1.747,20

Formatbeispiele (im Anzeigenteil) 

3sp/100 mm 2sp/120 mm
Visitenkarte
2sp/50 mm

Ortspreis farbig1 714,00 571,20 238,00
Ortspreis sw1 531,00 424,80 177,00
Grundpreis farbig 840,00 672,00 280,00
Grundpreis sw 624,00 499,20 208,00

Platzierungsmöglichkeiten

 � Anzeigenteil 
Kleinformatige Anzeigen

 � Redaktionsteil* 
Streifen-, Eckfeld-, Textteil-Anzeigen etc. 

1. Lokalseite (Mindest-, Maximalgrößen) 
2-spaltig/300mm Höhe (Festgröße) 
3-spaltig/200-240mm Höhe 
4-spaltig/150-180 mm Höhe 
5-spaltig/120-150 mm Höhe 
7-spaltig/30-150 mm Höhe 
Sonderformat Griffeckanzeige (siehe unten)

Technische Angaben/Anzeigen- und 
 Druckunterlagenschlusstermine 
siehe Seite 34/35

Kombinationsmöglichkeiten mit  weiteren Ausgaben
siehe Seite 13

Sonderformate/Sonderplatzierungen

Textteilanzeige
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 7,07  9,52
Grundpreis 8,32 11,20
Von mind. 3 Seiten mit Text umgeben; Mindestgröße 10 mm/1 sp., Maximalgröße 100 mm/2 sp. 
Achtung Textspalten, siehe Umrechnungsfaktor

Griffeckanzeige (1. Lokalseite, Festgröße 2sp./100 mm)
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 1.202,24 1.380,45
Grundpreis 1.331,20 1.624,06

Alleinplatzierung unter Text

Kontakt
Kontaktdaten unserer Medienberaterinnen  
und Medienberater finden Sie unter  
https://glocke.link/kontakt_waf
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 | Ausgabe Warendorf 004 (ZIS-Nr. 101 069)

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Ausgabe Warendorf
verkaufte Auflage* 6.554  
(inkl. e-paper)  
* IVW II. Quartal 2023

Anzeigenpreise (Geschäftsanzeigen)
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 1,19 1,61
Grundpreis 1,40 1,89

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
* Achtung Textspalten – siehe Breite und Berechnung Seite 35
1 ohne Vermittlungsprovision

Platzierungsmöglichkeiten

 � Anzeigenteil 
Kleinformatige Anzeigen

 � Redaktionsteil* 
Streifen-, Eckfeld-, Textteil-Anzeigen etc. 

1. Lokalseite (Mindest-, Maximalgrößen) 
2-spaltig/300mm Höhe (Festgröße) 
3-spaltig/200-240mm Höhe 
4-spaltig/150-180 mm Höhe 
5-spaltig/120-150 mm Höhe 
7-spaltig/30-150 mm Höhe 
Sonderformat Griffeckanzeige (siehe unten)

Technische Angaben/Anzeigen- und 
 Druckunterlagenschlusstermine 
siehe Seite 34/35

Kombinationsmöglichkeiten mit  weiteren Ausgaben
siehe Seite 13

Sonderformate/Sonderplatzierungen

Textteilanzeige
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 4,76 6,43
Grundpreis 5,60 7,56
Von mind. 3 Seiten mit Text umgeben; Mindestgröße 10 mm/1 sp., Maximalgröße 100 mm/2 sp. 
Achtung Textspalten, siehe Umrechnungsfaktor

Griffeckanzeige (1. Lokalseite, Festgröße 2sp./100 mm)
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 809,20  919,15
Grundpreis 896,00 1.093,12

Alleinplatzierung unter Text

Kontakt
Kontaktdaten unserer Medienberaterinnen  
und Medienberater finden Sie unter  
https://glocke.link/kontakt_waf

Formatbeispiele (Lokalteil unter Text) 

1/1 Seite
7sp/480 mm

1/2 Seite quer
7sp/240 mm

1/4 Seite quer
7sp/120 mm

Ortspreis farbig1 5.409,60 2.704,80 1.352,40
Ortspreis sw1 3.998,40 1.999,20  999,60
Grundpreis farbig 6.350,40 3.175,20 1.587,60
Grundpreis sw 4.704,00 2.352,00 1.176,00

Formatbeispiele (im Anzeigenteil) 

3sp/100 mm 2sp/120 mm
Visitenkarte
2sp/50 mm

Ortspreis farbig1 483,00 386,40 161,00
Ortspreis sw1 357,00 285,60 119,00
Grundpreis farbig 567,00 453,60 189,00
Grundpreis sw 420,00 336,00 140,00
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Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
bergAhlen

Kombi 005 ZIS-Nr. 101.172 
Ausgabe Beckum/Ahlen/Oelde + Ausgabe Gütersloh

verkaufte Auflage*: 30.795

sw mm-Preis farbig mm-Preis
Ortspreis1 2,83 3,83
Grundpreis 3,33 4,50

Kombi 007 ZIS-Nr. 101.708 
Ausgabe Warendorf + Ausgabe Gütersloh

verkaufte Auflage*: 23.423

sw mm-Preis farbig mm-Preis
Ortspreis1 2,60 3,44
Grundpreis 3,06 4,05

Kombi 006 ZIS-Nr. 101.282 
Ausgabe Beckum/Ahlen/Oelde + Ausgabe Warendorf

verkaufte Auflage*: 20.480

sw mm-Preis farbig mm-Preis
Ortspreis1 2,52 3,40
Grundpreis 2,96 4,00

 

Alle Preise in € zzgl. MwSt
1 ohne Vermittlungsprovision
* IVW II. Quartal 2023

Technische Angaben/Anzeigen- und 
 Druckunterlagenschlusstermine 
siehe Seite 34/35

Beilagenpreise
siehe Seite 18/19

Anzeigenpreise (Geschäftsanzeigen)
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 0,87 1,28
Grundpreis 1,02 1,50

Textteilanzeige
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 2,38 3,51
Grundpreis 2,81 4,13
Von mind. 3 Seiten mit Text umgeben; Mindestgröße 10 mm/1 sp.,  
Maximalgröße 100 mm/2 sp. 
Achtung Textspalten, siehe Umrechnungsfaktor

Ahlener Tageblatt 008  ZIS-Nr. 102.849

Ausgabenkombinationen

13 | Preisliste Nr. 69  Stand Dezember 2023



Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Gesamtausgabe ZIS-Nr. 101 718
verkaufte Auflage* 45.801 
(inkl. e-paper) 
* IVW II. Quartal 2023

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 ohne Rabattierung

Kfz- und Immobilienmarkt

Als Kfz-Händler oder Immobilienmakler haben Sie zwei Möglichkeiten sich zu präsentieren. 

Stellenmarkt

Die Angaben für den Stellenmarkt finden Sie auf den Seiten 22 bis 24.

 + echoam am 
SamstagSamstag

Samstag
Nutzen Sie die enorme Reichweite der Rubrikenmärkte am 
Samstag. Erreichen Sie mit der Kombination aus GLOCKE und 
unserem Samstags-Magazin „echo am Samstag“ alle Leserinnen 
und Leser und auch alle Nichtabonnenten der Tageszeitung im 
Kernverbreitungsgebiet (siehe nebenstehende Karte).

sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 4,27 5,76
Grundpreis 5,02 6,78

zzgl. 1,00 € Online-Zuschlag für Geschäftskunden

Montag bis Freitag2

Gerne platzieren wir Ihre Anzeige auch unter der Woche im 
Anzeigenteil der Gesamtausgabe (ohne „echo am Samstag“).

sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 3,28 4,41
Grundpreis 3,86 5,19

zzgl. 1,00 € Online-Zuschlag für Geschäftskunden

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Rubrikenmarkt am Samstag
■ Die Glocke (verkaufte Auflage)* 45.801 
  echo am Samstag (verteilte Auflage) 56.100
* IVW II. Quartal 2023 101.901

50% Kombirabatt 
Für Anzeigen in den Rubriken Kfz, Immobilien und Stellen-
markt, die innerhalb einer Woche doppelt (mittwochs und 
samstags bzw. samstags und mittwochs) unverändert 
gebucht werden, gilt ein 50%iger Preisnachlass auf die 
zweite Anzeige (gilt nur für den Preisanteil der Glocke-
Gesamtausgabe, nicht für „echo am Samstag“).
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Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Ennigerloh

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

wersekurier am Mittwoch
verteilte Auflage* 46.400
* Verlagsangabe

BeckumAhlen

Ennigerloh

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

BeckumAhlen

Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Kombi 033 ‒ wersekurier am Mittwoch +  
Glocke-Ausgabe Beckum/Ahlen/Oelde

Auflage**: 60.326

sw mm-Preis farbig mm-Preis
Ortspreis1 2,35 3,16
Grundpreis 2,76 3,72

Kombi 036 ‒ wersekurier am Mittwoch + 
Glocke-Ausgaben Beckum/Ahlen/Oelde + Warendorf

Auflage**: 66.880

sw mm-Preis farbig mm-Preis
Ortspreis1 3,20 4,30
Grundpreis 3,76 5,06

 + 

Titelkopfanzeigen (Festgröße 44 x 40 mm)
sw  
Festpreis

farbig  
Festpreis

Ortspreis1 156,19 365.93
Grundpreis 183,75 430,50

Anzeigenpreise (Geschäfts- und Stellenanzeigen)
sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 1,48 2,00
Grundpreis 1,74 2,35

Titelseitenzuschlag 40 %

Erscheinungsweise
wöchentlich mittwochs

Anzeigenschlusstemine
Gestaltete Anzeigen: dienstags 10:00 Uhr 
Fließsatzanzeigen: dienstags 15:00 Uhr

Technische Angaben/Anzeigen- und 
 Druckunterlagenschlusstermine 
siehe Seite 34/35

Beilagenpreise2

bis 15 g bis 20 g bis 25 g bis 30 g bis 35 g bis 40 g bis 45 g bis 50 g bis 55 g bis 60 g je weitere 5 g
Ortspreis1 62,70 65,20 67,80 70,30 72,90 75,40 78,00 80,50 81,10  85,60 5,00 
Grundpreis 73,50 76,00 79,50 82,50 85,50 88,50 91,50 94,50 94,50 100,50 6,00 

Beilagen sind nicht rabattfähig. Mittlervergütung 15% (Grundpreis)

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 Mindestauftragswert 350 € zzgl. MwSt.; Beilagen sind nicht rabattfähig; Mittlervergütung: 15% (Grundpreis)
 ** Verlagsangabe
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Beispiele für Anzeigen-Sonderformate

London (dpa). Vor Beginn der
Weltklimakonferenz in Dubai hat
sich Konferenz-Präsident Sultan
al-Dschaber zuversichtlich ge-
zeigt. Er denke, dass die Voraus-
setzungen dafür da seien, ein „nie

da gewesenes Ergebnis, auf das
wir alle hoffen“, zu liefern. Es
müsse in Reichweite bleiben, die
Erderwärmung auf 1,5 Grad über
dem vorindustriellen Niveau zu
begrenzen, sagte er. Zeitgeschehen

1,5-Grad-Ziel erreichbar
Präsident der Weltklimakonferenz

NRW-Haushalt 2024

Schuldenbremse soll
eingehalten werden

tags. Danach würden nur noch
Zinsen und Tilgung des Sonder-
vermögens bedient.

Die Regierung aus CDU und
Grünen plant 2024 einen Rekord-
haushalt, der erstmals 100 Milliar-
den Euro überschreitet. Geplant
sind Gesamtausgaben des Landes
in Höhe von 102 Milliarden Euro.
Davon sind allein für den Schwer-
punkt Bildung mehr als 38 Milli-
arden Euro vorgesehen. Politik

Düsseldorf (lnw). NRW-Finanz-
minister Marcus Optendrenk hat
für 2024 eine verfassungskonfor-
me Haushaltspolitik versprochen.
Die Schuldenbremse soll wieder
eingehalten werden. Zum Jahres-
wechsel ende das kreditfinanzierte
Sondervermögen in Höhe von fünf
Milliarden Euro zur Bewältigung
der Folgen des Ukraine-Kriegs,
sagte der CDU-Politiker gestern in
der Haushaltsdebatte des Land-

Sorge um das Kaufhaus des Westens (KaDeWe) in Berlin: Noch ist offen, inwieweit das renommierte Luxus-
Warenhaus an der Tauentzienstraße von der Insolvenz der Signa-Holding betroffen ist. Das aus hunderten
Einzelfirmen bestehende Geflecht des österreichischen Immobilien- und Handelsunternehmers René Benko
ist in finanzielle Schieflage geraten. Foto: dpa

Signa-Holding

Eine mit 3000 Lichtern geschmückte Tanne ist gestern vor dem Kanzler-
amt in Berlin aufgestellt worden. Kanzler Olaf Scholz (SPD) nahm die
fast 18 Meter hohe Fichte entgegen. Begleitet wurde die Übergabe vom
Chor einer Grundschule, der Weihnachtslieder vortrug. Foto: dpa

Weihnachtsbaum am Kanzleramt

Bundestag

Gericht bestätigt
Wahlrechtsreform

Karlsruhe (dpa). Das Bun-
desverfassungsgericht in Karls-
ruhe lässt die Wahlrechtsreform
von 2020 passieren – sie ist mit
dem Grundgesetz vereinbar.
Die Änderungen, die die dama-
lige große Koalition aus CDU/
CSU und SPD im Alleingang
durchgeboxt hatte, verstießen
nicht gegen die Grundsätze der
Gleichheit und Unmittelbar-
keit der Wahl sowie der Chan-
cengleichheit der Parteien,
führte die Vorsitzende des
Zweiten Senats, Doris König,
gestern aus. 216 Abgeordnete
von FDP, Grünen und Linken,
die damals alle in der Oppositi-
on waren, scheiterten damit in
Karlsruhe. Zeitgeschehen

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Würden Sie sich telefonisch
krankschreiben lassen?

HHLetzte Frage

Fänden Sie es gut, wenn
Bahnmitarbeiter mit Body-
cams ausgestattet würden?
Ja 88,0 %
Nein 12,0 %
(582 Stimmen abgegeben)

Ausschuss entscheidet am 7. Dezember

Krankschreibung
am Telefon wird
wieder eingeführt

Berlin (dpa). Patienten sol-
len sich bei leichteren Erkran-
kungen künftig generell tele-
fonisch von ihrer Arztpraxis
krankschreiben lassen kön-
nen. Der Gemeinsame Bun-
desausschuss von Ärzten,
Krankenkassen und Kliniken
will am 7. Dezember über eine
Änderung der Arbeitsunfähig-
keits-Richtlinie entscheiden.

Anders als sonst bei entspre-
chenden Richtlinien üblich, sollen
die Versicherten die Möglichkeit
sofort nach Beschluss nutzen kön-
nen, wie eine Sprecherin des Bun-
desausschusses gestern sagte. Das
wäre ab dem nächsten Donnerstag
der Fall. Im dem Ausschuss ent-
scheiden Ärzte, Krankenkassen
und Kliniken über die konkreten
Leistungen im Gesundheitswesen.

Bereits während der Corona-
Pandemie hatte es eine mehrfach
verlängerte Sonderregelung zur
telefonischen Krankschreibung
gegeben. Sie war im April ausge-

laufen. Mit dem geplanten Schritt
wäre eine solche Regelung dann
dauerhaft verankert.

Die grundsätzliche neue Rege-
lung werde für Patientinnen und
Patienten greifen, „die in der
Arztpraxis bekannt sind und die
keine schweren Symptome ha-
ben“, sagte die Ausschussspreche-
rin. Dies sei ein Unterschied zur
Corona-Sonderregelung. Diese
konnten Bürger mit schweren Er-
krankungen der oberen Atemwege
nutzen. Die telefonische Krank-
schreibung soll Arztpraxen ent-
lasten und die Infektionsgefahr in
den Wartezimmern senken.

„Jenseits der telefonischen
Krankschreibung gibt es auch die
Videosprechstunde, um den Gang
in die Arztpraxis zu vermeiden,
wenn man krank ist und die Er-
krankung eine solche Video-
sprechstunde zulässt“, wie die
Sprecherin weiter erläuterte. Hier
sei eine Krankschreibung bis zu
sieben Tage bei Patienten möglich,
die in der Praxis bekannt seien –
andernfalls drei Tage. Kommentar

Islamistischer Terrorismus

Jugendliche sollen Anschlag geplant haben
Düsseldorf (dpa). Die Polizei hat

in Nordrhein-Westfalen und
Brandenburg zwei Jugendliche
festgenommen, die einen islamis-
tischen Terroranschlag geplant
haben sollen. Wie gestern aus Si-
cherheitskreisen verlautete, sollen
sich der 15-jährige Hauptbeschul-
digte und ein 16-Jähriger über die

Absicht, einen Anschlag auf ver-
meintliche „Ungläubige“ zu ver-
üben, in einer Chat-Gruppe aus-
getauscht haben. Als mögliche
Ziele soll der 15-Jährige aus NRW
eine Synagoge und einen Weih-
nachtsmarkt ins Auge gefasst ha-
ben. Dabei sollen sich die Jugend-
lichen laut NRW-Innenminister

Herbert Reul (CDU) auf einen be-
stimmten Weihnachtsmarkt als
Anschlagsziel verständigt haben.
Der Hinweis auf die Jugendlichen
sei aus dem Ausland gekommen,
sagte Reul. Wie aus Sicherheits-
kreisen verlautete, soll das An-
schlagsziel ein Weihnachtsmarkt
in Leverkusen gewesen sein.

Die Terrorgefahr in Deutsch-
land hat der Verfassungsschutz
gestern als deutlich erhöht einge-
schätzt. Hintergrund seien der
Angriff der Hamas in Israel und
die israelische Offensive im Gaza-
streifen. Mögliche Ziele seien jüdi-
sche und israelische Personen,
hieß es vom Verfassungsschutz.

Australischer Bundesstaat

Dinosaurier ist Wahrzeichen Queenslands
Brisbane (dpa). Der australische

Bundesstaat Queensland hat ein
neues offizielles Wahrzeichen: ei-
nen Dinosaurier. Mit dem Mutta-
burrasaurus, der vor 100 Millio-
nen Jahren während der mittleren
Kreidezeit in den Wäldern des
heutigen Australiens lebte, sei

zum ersten Mal ein Fossil als Em-
blem auserkoren worden, teilte die
Regierung der Region mit. Zu den
anderen neun offiziellen Wahrzei-
chen von Queensland gehören der
Koala und das Great Barrier Reef.

Der Muttaburrasaurus war 1963
am Thompson River in der Nähe

der Ortschaft Muttaburra ent-
deckt worden. Der Pflanzenfresser
war sieben Meter lang und beweg-
te sich sowohl auf zwei als auch
auf vier Beinen fort. Bei dem Ske-
lett handelt es sich um eine der
besterhaltenen Urzeitechsen, die
je in Australien gefunden wurden.

Das Land erlebt seit Jahren ei-
nen Dinosaurierboom. Noch im-
mer werden in entlegenen Landes-
teilen Fossilien von bisher unbe-
kannten Arten entdeckt. Tausende
Dino-Fans und Hobby-Paläonto-
loginnen strömen ins Outback, um
an Ausgrabungen teilzunehmen.

Morgens Mittags

Abends Nachts

30 %-3° 20 %

20 %

1°

-2° 20 %-3°

Wetter

Ziehung vom Mittwoch
6 aus 49: 3, 22, 25, 29, 45, 49
Superzahl: 7
Spiel 77: 1 719 952
Super 6: 185 104
Alle Angaben ohne Gewähr

Lottozahlen

Fußball

Champions League
Bay. München
FC Kopenhagen 0:0
Sporting Braga
Union Berlin 1:1

Feuerwehrleute aus ganz Nord-
rhein-Westfalen haben gestern
vor dem Landtag in Düsseldorf
für den Erhalt ihrer Altersgren-
ze von 60 Jahren demonstriert.
Die schwarz-grüne Landesre-
gierung plant, mit einer Geset-
zesänderung die Altersgrenze
bei der Feuerwehr von 60 auf
bis zu 62 Jahre zu erhöhen. SPD
und FDP brachten für heute
Anträge gegen eine Heraufset-
zung der Altersgrenze ins Ple-
num ein. Foto: dpa

Altersgrenze

Warendorf (pw). Hohe Tierarzt-
kosten bereiten Millionen Men-
schen Kopfzerbrechen. Halter von
Katzen, Hunden oder Pferden ha-
ben im November 2022 einen re-
gelrechten Preisschock erlebt. Mit

zwei Petitionen wollen die Deut-
sche Reiterliche Vereinigung (FN,
Warendorf) und die Vereinigung
Deutscher Tierhalter nun eine Än-
derung der Gebührenordnung für
Tierärzte erreichen. Westfalen

Halter starten Petitionen
Gebührenordnung für Tierärzte

Galeria-Karstadt-Eigentümer insolvent
Kaufhof hat. „Die Situation hat
im Moment nicht unmittelbar ne-
gative Auswirkungen auf Galeria.
Wir werden den Ausgang dieses
geordneten Verfahrens in Ruhe
abwarten“, hieß es gestern in Fir-
menkreisen. Wirtschaft

in Deutschland und Österreich so-
wie der Warenhauskonzern Gale-
ria Karstadt Kaufhof, der bereits
zwei Insolvenzverfahren hinter
sich hat.

Offen ist, welche Auswirkungen
die Insolvenz auf Galeria Karstadt

Wien/Berlin (dpa). Die Signa
Holding des österreichischen Im-
mobilien- und Handelsunterneh-
mers René Benko hat ein Insol-
venzverfahren angekündigt. Zur
Unternehmensgruppe gehören
zahlreiche Geschäftsimmobilien

Echo der Heimat

Stadt legt neuen
Entwurf vor

Das Plangebiet für einen
neuen Lebensmittelmarkt,
eine Kindertagesstätte und
Wohnungen in Avenwedde-
Bahnhof ist auf 4,8 Hektar
angewachsen. Die Stadt hat
einen neuen Entwurf vorge-
legt.
HHGütersloh

Wirtschaftspreis
für Hof in Sende

Der Gewinner des ersten
Wirtschaftspreises steht fest.
Der Hof Große Wächter hat
ihn am Dienstagabend im
Rahmen der Verler Wirt-
schaftsgespräche erhalten.
Gelobt wurde der Hof für
seine Innovationsfreude.
HHVerl

Glasfaserausbau
schreitet voran

Der Glasfaserausbau im
Ortskern von Greffen schrei-
tet laut Westconnect voran.
Aber es gibt auch Probleme.
Darauf wiesen die Lokalpo-
litiker in der Sitzung des Di-
gitalausschusses am Diens-
tagabend hin.
HHHarsewinkel

Führende Heimatzeitung im Herzen Westfalens
Nr. 278 · 48. W. · 143. Jahrgang
Donnerstag, 30. November 2023

Einzelpreis 2,10 Euro
Verlag E. Holterdorf, 59302 Oelde
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Titelkopfanzeige 44 x 40 mm (B x H)

Stimmungsvolle Atmosphäre: Der Beckumer Weihnachtsmarkt hat am Wochenende zahlreiche Besucher auf
den Marktplatz gelockt. Ein Höhepunkt: Michael Stollmeier mit seinem Flammlachs-Stand. Der Händler
zeigte sich zum Auftakt sehr zufrieden. Eröffnet hatte den Weihnachtsmarkt am Freitagabend Bürgermeister
Michael Gerdheinrich. Für die Kinder kommt am Dienstag, 5. Dezember, um 17 Uhr nach dem Umzug der Ni-
kolaus. Er hält eine Rede und verteilt Süßigkeiten. Beckum/Foto: Fernkorn

Weihnachtsmarkt in Beckum

So feiern Weltmeister! Die deutschen U17-Fußballer haben sich am
Samstag im indonesischen Surakarta nach einem hochklassigen Finale
gegen Frankreich mit 4:3 im Elfmeterschießen durchgesetzt. Nach der
regulären Spielzeit hatte es 2:2 gestanden. Es ist der erste Titel für den
Deutschen Fußball-Bund in dieser Altersklasse. Sport/Foto: dpa

U17-Weltmeisterschaft

Klimakonferenz

Öl- und Gasländer
lehnen Ausstieg ab

Dubai (dpa). Auf der Welt-
klimakonferenz in Dubai
stemmen sich die Öl- und Gas-
exporteure Saudi-Arabien,
Russland und Irak dagegen,
dass die Staatengemeinschaft
dort einen kompletten Ausstieg
aus Kohle, Öl und Gas be-
schließt. Die Länder hätten in
ersten Verhandlungen ihre Ab-
lehnung offen geäußert, sagte
Catherine Abreu von der Um-
weltorganisation Destination
Zero. Zeitgeschehen

Kein Sieger im Bundesliga-Top-
duell: Gestern trennten sich
Bayer Leverkusen und Borussia
Dortmund 1:1 (0:1). Hier kämpft
Dortmunds Emre Can (l.) mit
Leverkusens Florian Wirtz um
den Ball. Sport/Foto: dpa

Haushaltskrise

Ruf nach Stopp für Bürgergeld-Erhöhung
Berlin (dpa). Die starke Erhö-

hung des Bürgergeldes Anfang
2024 löst Zwist in der Union aus.
Der Sozialflügel stemmt sich ge-
gen Forderungen aus den Partei-
führungen, die Erhöhung zu stop-
pen. CSU-Chef Markus Söder
und auch führende FDP-Politiker
verlangen hingegen, die Anhe-
bung um zwölf Prozent zurückzu-
nehmen. Die mehr als fünf Millio-
nen Bürgergeld-Empfänger sol-

len zum 1. Januar 2024 im Schnitt
rund 12 Prozent mehr Geld be-
kommen – Alleinstehende dann
563 Euro. Anders als bei früheren
Anpassungen war die monatelang
stark erhöhte Inflation aufgrund
einer Änderung der Regeln bei
der Berechnung für 2024 stärker
berücksichtigt worden.

„Die Ampel muss die für Janu-
ar vorgesehene Erhöhung um ein
Jahr verschieben und noch einmal

völlig neu ansetzen“, forderte der
bayerische Ministerpräsident Sö-
der im „Stern“. „Es braucht mehr
Motivation, um arbeiten zu ge-
hen. Deshalb werden wir im Bun-
desrat eine Initiative zur General-
überholung des Bürgergelds ein-
bringen. Denn die Balance zwi-
schen Fördern und Fordern
stimmt nicht“, begründete Söder
den Vorstoß.

Der Vorsitzende der CDU-Ar-

beitnehmervereinigung CDA,
Karl-Josef Laumann, wandte sich
dagegen, die für Anfang 2024 ge-
plante Erhöhung des Bürgergelds
zu streichen. „Beim Bürgergeld
war eine Anpassung der Regelsät-
ze dringend notwendig“, sagte
der NRW-Sozialminister dem Re-
daktionsnetzwerk Deutschland.
Es sei falsch, in der aktuellen
Haushaltslage nur die Sozialleis-
tungen zu kritisieren. Politik

Winterwetter

Schneechaos lähmt
den Süden Deutschlands

versorgen und verunglückte Fahr-
zeuge von Straßen zu räumen.

Gestern entspannte sich die
Lage langsam etwas. Am Morgen
startete der Flugbetrieb am Flug-
hafen München wieder. Im Tages-
verlauf wurde auch der Bahn-Be-
trieb im Fernverkehr im Süden
schrittweise wieder aufgenom-
men.

Gestern entspannte sich die
Lage langsam etwas. Am Morgen
startete der Flugbetrieb am Flug-
hafen München wieder. Im Tages-
verlauf wurde auch der Bahn-Be-
trieb im Fernverkehr im Süden
schrittweise wieder aufgenom-
men. im Süden schrittweise wie-
der aufgenommen.es schneit wei-
ter und weiter. Weltchronik

München (dpa). Dutzende Zen-
timeter hoch hat sich der Neu-
schnee in vielen Teilen Süd-
deutschlands am Wochenende ge-
türmt – und reichlich Chaos verur-
sacht. In Teilen Bayerns kam es zu
Stromausfällen. Flughäfen stell-
ten am Samstag den Flugbetrieb
ein, auch bei der Bahn ging zeit-
weise kaum noch was. Weih-
nachtsmärkte blieben geschlossen,
mancherorts fuhr auch der Nah-
verkehr nicht mehr. Auch in ande-
ren Regionen Deutschlands und
Europas fiel reichlich Schnee, so
schlimm wie den Süden Bayerns
traf es aber kein Gebiet. Helfer
mühten sich unermüdlich, Dächer
und Wege von Schneemassen zu
befreien, gestoppte Reisende zu

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Können Sie Ski fahren?

HHLetzte Frage

Schauen Sie sich gerne poli-
tische Talkshows an?
Ja 27,2 %
Nein 72,8 %

(683 Stimmen abgegeben)

Mutmaßlicher Islamist festgenommen

Deutscher bei
Terrorattacke in
Paris getötet

Paris (dpa). Ein mutmaß-
licher Islamist hat in Paris un-
weit des Eiffelturms einen
deutschen Touristen mit ei-
nem Messer getötet und zwei
weitere Menschen verletzt.
Die Polizei nahm den Mann
noch am Samstagabend fest.

Gestern wurden drei weitere
Menschen in Polizeigewahrsam
genommen. Es handele sich um
Personen aus dem Umfeld des An-
greifers, wie Medien berichteten.
Der Attentäter sei wegen seines ra-
dikalen Islamismus und erhebli-
cher psychischer Störungen be-
reits polizeibekannt, sagte Frank-
reichs Innenminister Gérald Dar-
manin. Der gebürtige Franzose mit
iranischen Eltern saß laut dem
Sender Franceinfo bereits vier Jah-
re im Gefängnis wegen eines ge-
planten Anschlags auf das Pariser
Geschäftsviertel La Defense 2016.

Darmanin zufolge sagte der Tä-
ter nach seiner Festnahme, er kön-
ne das Sterben von Muslimen in
Afghanistan und Palästina nicht

mehr ertragen. Der Mann sei der
Ansicht, dass Frankreich am Krieg
Israels im Gazastreifen mitschul-
dig sei, und habe als Märtyrer ster-
ben wollen.

Der Angreifer habe am Sams-
tagabend auf einer Brücke ein
„deutsches Touristenpaar“ ange-
griffen, die Frau sei nicht körper-
lich verletzt worden, habe aber ei-
nen Schock erlitten, sagte Darma-
nin. Der Mann sei im Rücken und
an der Schulter getroffen worden
und habe einen Herzstillstand er-
litten, berichtete die Zeitung „Le
Parisien“ unter Berufung auf die
Polizei. Danach sei der Angreifer
geflüchtet und habe dann zwei
weitere Personen angegriffen, be-
vor er festgenommen worden sei.

Das Opfer war Medienberichten
zufolge ein 23-Jähriger, der neben
der deutschen auch die philippini-
sche Staatsangehörigkeit hatte.
Bei den beiden Verletzten, die wo-
möglich mit einem Hammer ange-
griffen wurden, handele es sich um
einen Briten (66) und einen Fran-
zosen (60). Sie seien wieder bei gu-
ter Gesundheit, hieß es gestern.

Ziehung vom Samstag
6 aus 49: 10, 24, 29, 35, 36, 47
Superzahl: 4
Spiel 77: 3 889 230
Super 6: 226 947
Alle Angaben ohne Gewähr

Lottozahlen

Bahn

Jeder zweite
Fernzug verspätet

Berlin (dpa). Die Deutsche
Bahn (DB) ist im Fernverkehr so
unpünktlich wie seit acht Jah-
ren nicht mehr. Im November
war jeder zweite Fernzug des
Konzerns zu spät. Nur 52 Pro-
zent der ICE- und IC-Züge hät-
ten ihr Ziel pünktlich erreicht,
sagte ein DB-Sprecher. Grund
sei vor allem das „kurzfristige
Baugeschehen“, das deutlich
zugenommen habe. Wirtschaft

Morgens Mittags

Abends Nachts

40 %-1° 90 %

90 %

2°

1° 90 %0°

Wetter

Echo der Heimat

Vortanzen eine
Augenweide

Hunderte Tänzer haben
auf der Bühne des Kolping-
hauses in Beckum ihr Kön-
nen gezeigt. Beim karneva-
listischen Vortanzen konn-
ten die Gruppen überzeugen.
Und einige bekamen gleich
Aufträge für die Session.
HHBeckum

Geschichtsheft
vorgestellt

Viele interessante Themen
hat der Heimatverein Lies-
born bei seiner Jahreshaupt-
versammlung abgearbeitet.
Dazu gehörte auch die Prä-
sentation der 38. Ausgabe
der Reihe „Liesborner Ge-
schichtshefte“.
HHWadersloh

Rewe-Markt
wird erweitert

Am Kreisverkehr an der
Lippestraße in der Ortsmitte
von Herzfeld laufen die Vor-
bereitungen für die Erweite-
rung des Rewe-Markts und
den Neubau von Wohnun-
gen. Die Bauzeit soll zehn
Monate betragen.
HHLippetal

Auslosung

Lösbare Aufgaben bei Fußball-EM
gen die Schweizer. Die beiden
Gruppenersten sowie die vier
besten Gruppendritten erreichen
das Achtelfinale, in dem es für
Deutschland schon gegen Spa-
nien oder England gehen könnte.
Das könnte lösbar sein, wenn die
besser spielen. Sport

am 14. Juni in München Auftakt-
gegner der DFB-Auswahl von
Bundestrainer Julian Nagels-
mann. Gegen Ungarn spielt die
Nationalmannschaft am 19. Juni
in Stuttgart, zum deutschen Ab-
schluss der Gruppenphase geht es
am 23. Juni in Frankfurt/Main ge-

Hamburg (dpa). Die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft
spielt bei der Heim-EM 2024 in
der Gruppenphase gegen Schott-
land, Ungarn und die Schweiz.
Das ergab die Auslosung am
Samstag in der Hamburger Elb-
philharmonie. Die Schotten sind

Umfrage

Skifahren ist teurer Freizeitspaß
grünen Hängen Debatten über die
Zukunft des Wintersports ausge-
löst. Schneemangel und Umwelt-
aspekte wurden in der Umfrage
jedoch nur von jeweils 11 und
10 Prozent der Ex-Skifahrer als
Grund für ihr Aufhören genannt,
während 28 Prozent finanzielle

zicht. Die häufigste Antwort: Es
sei zu teuer. Bei ehemaligen Ski-
fahrern, die dem Pistensport den
Rücken gekehrt haben, waren
fortgeschrittenes Alter und Kos-
ten die wichtigsten Gründe.

In vergangenen Saisons haben
schmale Kunstschneepisten auf

Wien (dpa). In Zeiten steigen-
der Preise gehören die Kosten für
den Wintersport Studien zufolge
zu den wichtigsten Argumenten
gegen Skifahren. Der Tourismus-
verband „Österreich Werbung“
untersuchte in einer Umfrage in
Deutschland Gründe für den Ver-
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Die Flagge der Vereinten Nationen ist gestern vor dem UN-Klimagipfel COP28 in Dubai-Stadt in den Vereinigten Arabischen Emiraten aufge-
hangen worden. Bei dem zweiwöchigen Treffen erstellen ab heute Delegationen aus mehr als 190 Ländern am Persischen Golf die erste große Be-
standsaufnahme der Umsetzung der Pariser Klimakonferenz 2015. Foto: dpa

Bundeshaushalt 2024

Suche nach Wegen aus der Krise
Berlin (dpa). Die Bundesregie-

rung sucht nach Auswegen aus
der Haushaltskrise. Sie muss im
Bundesetat 2024 ein Loch von 17
Milliarden Euro stopfen. Diese
Summe nannte Bundesfinanzmi-
nister Christian Lindner (FDP)
gestern Abend im ZDF kurz vor
dem Beginn von Beratungen der
Koalitionsspitzen. Es müsse nun
schnell und sorgfältig eine Ent-
scheidung getroffen werden, so
Lindner. „Aber der Staat ist voll
handlungsfähig.“ Bei dem Treffen
im Kanzleramt werde man über
den Haushalt reden, aber keinen
Beschluss dazu fassen, sagte er.

Bundeskanzler Olaf Scholz will
an Investitionen in Zukunftstech-
nologien festhalten. „Ja, wir wer-
den weiter in die Zukunft inves-
tieren“, versicherte der SPD-Po-
litiker am Abend beim Jubiläum

der staatlichen Förderbank KfW.
Das müsse jetzt zwar neu organi-
siert werden. Aber die Bundesre-
gierung werde sich dieser Aufga-
be stellen und „auch hinbekom-
men, dass wir genau diese Zu-
kunftsinvestitionen auch bekom-
men werden“, sagte Scholz. Das
sei auch nötig wegen der Konkur-
renz aus den USA, aus China,
aber auch aus aufstrebenden an-
deren Staaten, die mit hohen
Subventionen arbeiteten.

Auch SPD-Chef Lars Klingbeil
erwartet noch keine abschließen-
de Lösung für den Haushalt 2024.
„Dafür ist die Lage zu groß“, sag-
te er in der Sendung „Frühstart“
von RTL und n-tv. Doch er hoffe,
dass sich erste Lösungskorridore
abzeichneten. CDU-Chef Fried-
rich Merz riet der Bundesregie-
rung in einem „Welt“-Interview,

den Etatbeschluss für das kom-
mende Jahr nicht übers Knie zu
brechen.

SPD-Generalsekretär Kevin
Kühnert hält es wegen des 17-Mil-
liarden-Euro-Lochs im Bundes-
haushalt 2024 für unvermeidbar,
die Schuldenbremse erneut auszu-
setzen. Das hat die Koalition auch
zur Reparatur des Etats 2023 vor –
begründet damit, dass die Ener-
giekrise zu Jahresbeginn noch
deutlich zu spüren war. Kühnert
sagte, das Loch im Etat sei „über
bloße Einsparungen im Kernhaus-
halt und in den Investitionsvorha-
ben des Bundes“ nicht zu füllen.
Die bisherigen Sparvorschläge
würden der Größenordnung nicht
gerecht. Die FDP sieht aktuell kei-
ne Grundlage für einen neuen
Notlagenbeschluss.
Kommentar/Th. Münch/A. Hoenig

Klimaaktivisten

Abhöraktion für
rechtens erklärt

München (dpa). Das Amtsge-
richt München hat mehrere Be-
schwerden von Journalisten ge-
gen die Telefonüberwachung ei-
nes Pressekontakts der Letzten
Generation zurückgewiesen.
Unter anderem die erhebliche
Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit durch Aktionen der
Klimaaktivisten rechtfertige
diesen Eingriff in die Presse-
freiheit, teilte das Gericht ges-
tern in München mit. Die Ab-
höraktion durch das bayerische
Landeskriminalamt im Zuge
von Ermittlungen wegen des

Belgien

AKW könnten
noch länger laufen

Brüssel (dpa). In Belgien
könnten nach Ansicht von Pre-
mierminister Alexander De
Croo (Foto:
dpa) Atom-
meiler noch
länger laufen
als derzeit ge-
plant. „Eine
Laufzeitver-
längerung um
20 Jahre ist
durchaus
möglich, wenn eine nächste
Regierung unsere Arbeit fort-
setzt“, schrieb De Croo am
Mittwoch auf der Plattform X.
Mehr Atomstrom sei gut für die
Klimaneutralität und beschere
bezahlbare Energie. Eines der
zwei belgischen Kernkraftwer-
ke liegt unweit der Grenze zu
Deutschland. Ende Juni hatten
die belgische Regierung und
der Kraftwerksbetreiber Engie
sich bereits darauf geeinigt,
dass zwei Atomreaktoren bis
2035 am Netz bleiben – und da-
mit zehn Jahre länger als zuvor
geplant. Damit soll die Versor

, 99. 99 9999Westfalen

Berlin (dpa). Die Bundesregie-
rung hat die Größe ihrer Delega-
tion bei der anstehenden Weltkli-
makonferenz in Dubai verteidigt.
„Das ist eine Mega-Konferenz, in
der viele, viele Themen miteinan-
der besprochen werden“, sagte
Regierungssprecher Steffen He-
bestreit gestern auf Nachfrage bei
der Regierungspressekonferenz in

Berlin. Der Klimaschutz sei kein
Spartenthema, es würden viele
Bereiche erfasst. Er finde es wenig
erstaunlich, dass auch von deut-
scher Regierungsseite viel Prä-
senz vor Ort sein werde.

Die „Bild“-Zeitung hatte be-
richtet, dass die deutsche Delega-
tion mehr als 250 Regierungsmit-
arbeiter umfassen werde.

Deutsche stark vertreten

BVG

Wahlrecht ist ein
komplexes Thema

wann, als ihr nach dem Zweit-
stimmen-Ergebnis Sitze zustan-
den. Diese durfte sie behalten, die
anderen Parteien erhielten dafür
aber Ausgleichsmandate.

Wie sah die Wahlrechtsreform
2020 aus? Die Reform der GroKo
aus CDU/CSU und SPD bestand
aus zwei Teilen. Der erste kam
schon 2021 zur Anwendung, der
zweite sollte erst für die Wahl
2025 gelten. Schon für 2021 wur-
de festgelegt, dass Überhangman-
date einer Partei teilweise mit ih-
ren Listenmandaten in anderen
Ländern verrechnet werden sol-
len. Beim Überschreiten der Re-
gelgröße von 598 Sitzen sollen bis
zu drei Überhangmandate nicht
durch Ausgleichsmandate kom-
pensiert werden. Nicht angetastet

Karlsruhe (dpa). Das Wahlrecht
ist eine Dauerbaustelle. Eine
weitreichende Reform der Ampel-
Koalition ist seit Juni dieses Jah-
res bereits in Kraft – aber erst
musste das Bundesverfassungsge-
richt (BVG) in Karlsruhe gestern
über die Vorgängerreform ent-
scheiden.

Warum wurde das Wahlrecht
reformiert? Das Bundeswahlge-
setz legte die Sollgröße des Bun-
destags einst auf 598 Abgeordne-
te fest. Doch von Wahl zu Wahl
zogen mehr Abgeordnete ins
Reichstagsgebäude ein, im Jahr
2017 waren es schließlich 709.
Grund waren Überhang- und
Ausgleichsmandate. Überhang-
mandate entstanden, wenn eine
Partei mehr Direktmandate ge-

Das 2020 von der damaligen gro-
ßen Koalition reformierte Bundes-
tagswahlrecht ist verfassungsge-
mäß. Das hat der Zweite Senat des
Bundesverfassungsgerichts in
Karlsruhe unter Vorsitz von Doris

Gastgeber will Öl- und Gasförderung ausbauen
ken, um das 1,5 Grad-Ziel einzu-
halten. Ohne neue Ambitionen
kommt es aber nach UN-Berech-
nungen eher zu einem leichten
Anstieg. Von 2021 auf 2022 stie-
gen die Treibhausgasemissionen
um 1,2 Prozent auf einen neuen
Rekord. „Wir steuern zurzeit nicht
auf 1,5 bis 2 Grad Erwärmung zu,
sondern auf 2,5 bis 3 Grad“, sagte
Taalas. Christiane Oelrich

Petteri Taalas. „Wer nutzt die fos-
sile Energie? Sehr stark Europa,
die USA und große asiatische
Länder. Die Frage ist, ob man den
Drogenverkäufer oder den -kon-
sumenten straft.“
aDie Datenlage. Viel mehr Ehr-
geiz nötig: Laut Weltklimarat
muss der klimaschädliche Treib-
hausgasausstoß bis 2030 um 43
Prozent im Vergleich zu 2019 sin-

Dhabi National Oil Company
(Adnoc). Die plant den massiven
Ausbau ihrer Öl- und Gasförde-
rung. Laut einem UN-Bericht lie-
gen die Produktionspläne aller
Regierungen mit Öl- und Gasin-
dustrie bis 2030 mehr als doppelt
so hoch wie erlaubt wäre, wenn
das 1,5-Grad-Ziel erreicht werden
soll. „Wir sollten aber in den Spie-
gel schauen“, sagte WMO-Chef

aDer Konferenzort und der COP-
Präsident: Die Konferenz findet in
den ölreichen Vereinigten Arabi-
schen Emiraten statt. Sie gehören
zu den Ländern mit dem höchsten
Pro-Kopf-Ausstoß des Treibhaus-
gases CO2. Mit mehr als 20 Tonnen
pro Kopf liegen sie etwa dreimal
so hoch wie in Deutschland. Kon-
ferenzpräsident Sultan Ahmed Al
Jaber ist gleichzeitig Chef der Abu

Offenbach/Essen (dpa). Trotz
seines frostigen Finales ist der
diesjährige Herbst nach einer
vorläufigen Bilanz des Deutschen
Wetterdienstes der zweitwärmste
in Deutschland seit Messbeginn
1881. Und auch der Zeitraum Ja-
nuar bis November 2023 liegt mit
einem Mittel von 11,2 Grad auf
dem zweiten Platz seit Beginn der

Aufzeichnung. „Wir müssen den
Dezember noch abwarten, aber
auch 2023 dürfte wieder eines der
wärmsten Jahre in Deutschland
werden“, sagte Uwe Kirsche vom
Deutschen Wetterdienst (DWD)
gestern in Offenbach. Obwohl seit
einigen Tagen vielerorts Schnee,
Glätte und Eis gibt, verzeichne-
ten die Meteorologen für den

Zweitwärmster Herbst
Erderwärmung
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(B x H)

Anklage erhoben

Serienbetrug mit
Solarmodulen

Herford/Bamberg (dpa). Weil
sie über gefälschte Online-
Shops für Solarmodule hohe
Summen erbeutet haben sollen,
sind zwei Männer aus dem Kreis
Herford in Bamberg angeklagt
worden. Die 21 und 23 Jahre al-
ten Beschuldigten sollen mit sie-
ben sogenannten Fake-Shops im
Internet rund 400 000 Euro ein-
genommen haben, wie die Zen-
tralstelle Cybercrime Bayern bei
der Generalstaatsanwaltschaft
Bamberg gestern mitteilte. Zwi-
schen Juni und November 2022
sollen die beiden Männer im In-
ternet hochwertige Photovol-
taik- und Solarmodule angebo-
ten haben. Für ihre Fake-Shops
sollen sie Daten von echten Fir-
men missbraucht haben, um
diese zu imitieren. Gingen Inte-
ressenten in Vorkasse, erhielten
sie laut Anklage jedoch keinerlei
Ware. Die Ermittler werfen den
Beschuldigten 132 Fälle des ge-
werbsmäßigen Betrugs vor.
Nach zum Teil verdeckt geführ-
ten Ermittlungen ist es der Poli-
zei gelungen, die beiden bei ei-
ner Durchsuchung im März die-
ses Jahres festzunehmen. Über
die Zulassung der Anklage hat
nun das Landgericht Bamberg
zu entscheiden.

Protestaktionen von FN und Tierhalterverband

Gebührenordnung
für Tierärzte muss
auf den Prüfstand

Anders als bei anderen Gesetzge-
bungsverfahren sei sein Verband
an der Erarbeitung der GOT nicht
beteiligt worden, betonte FN-Ge-
neralsekretär Soenke Lauterbach.
Zahlreiche Gesprächsinitiativen
danach mit Politiker und Verbän-
den hätten bislang keine Wirkung
gezeigt. Eine der Forderungen der
Petition, die die FN gemeinsam mit
60 Zucht- und Sportverbänden so-
wie Vereinen und Betrieben startet,
ist es, Pferde als landwirtschaft-
liche Nutztiere anzuerkennen.

VDTH-Vorsitzende Sabine Rei-
mers-Mortensen kritisierte, dass es
im Vorfeld der GOT-Neufasung
keine Beteiligung von „20 Millio-
nen Haushalten mit Tieren“ gege-
ben habe. Ihr Vize, Pferdezüchter
Jens Thormählen, sprach von Ge-
bührensteigerungen von „200 bis
300 Prozent“.

Aus Gesprächen weiß Lauter-
bach, dass sich viele fragen, ob sie
sich Pferd und Sport angesichts
der hohen Kosten überhaupt noch
leisten können. Das bestätigt
Björn Plaas, Vorsitzender des
Kreisreiterverbands Warendorf,
der für Pferdehalter, aber auch
die Veranstalter ländlicher Tur-
niere wirtschaftliche Probleme
sieht. Gerade der Nachwuchsbe-
reich sei betroffen, weil Vereine
und Ausbildungsbetriebe Schul-
pferde seltener für den Turnier-
start zur Verfügung stellen könn-
ten, erklärt Ludger Schulze Nie-
hues, Inhaber eines Lehrbetriebs
mit Ferienhof in Freckenhorst.

Von PETER WILD

Warendorf (gl). „GOT so nicht“
– unter diesem Motto haben die
Deutsche Reiterliche Vereinigung
(FN) und die Vereinigung Deut-
scher Tierhalter (VDTH) eine Pro-
testaktion gegen die Gebührenord-
nung für Tierärzte (GOT) gestartet.
Vom Goldhamster bis Reitpferd –
von den teils dreifach erhöhten Be-
handlungskosten sind Millionen
Tierhalter betroffen.

Mit zwei Eingaben – eine direkt
an den Bundeslandwirtschaftsmi-
nister, eine an den Petitionsaus-
schuss des Bundestags – soll er-
reicht werden, dass die hohen Ge-
bührensätze der vor Jahresfrist in
Kraft getretenen neuen GOT hin-
terfragt werden. In Petitionen so-
wie mit Unterschriftenlisten und
Postkarten sollen Politiker aufge-
fordert werden, sich sofort des für
viele Tierhalter existenziellen The-
mas anzunehmen und nicht erst,
wenn die GOT turnusgemäß nach
vier Jahren neu bewertet würde.

„Wir müssen laut werden“, sagte
FN-Präsident Hans-Joachim Erbel
gestern bei einer Pressekonferenz
von FN und VDTH, damit die
„handwerklichen Fehler“ dieser
vom Bundesrat 2022 ratifizierten
neuen Gebührenordnung korri-
giert werden. Dafür sollen alle po-
litischen Kanäle genutzt werden,
empfahl Bernhard Feßler, Leiter
des FN-Hauptstadtbüros, Abge-
ordnete persönlich anzusprechen.

Die Kosten für die Behandlung von Tieren sind mit der seit November 2022 geltenden Gebührenordnung
für Tierärzte dramatisch angestiegen, laut Verband der Tierhalter teils um 200 bis 300 Prozent. Das Foto
zeigt eine Tierärztin bei einer Augenuntersuchung bei einem Pferd. Foto: Imago/Frank Sorge

Soenke Lauterbach, Generalsekre-
tär der FN, kritisierte mangelnde
Gesprächsbereitschaft der Politik.

Wenn der vierbeinige Liebling
zum Arzt muss, kann es richtig
teuer werden. Fotos: (2) dpa

Privat-Dozentin Dr. Sarah
Demmrich ist Diplom-Religions-
psychologin und Stellvertretende
Leiterin der Forschungsstelle
„Islam und Politik“ der Universi-
tät Münster.

Missbrauchkomplex Münster

Strafe gegen Mutter des Hauptopfers verkürzt
Münster (dpa). Die wegen Beihil-

fe durch Unterlassen im Miss-
brauchskomplex Münster schuldig
gesprochene Mutter eines Opfers
muss kürzer ins Gefängnis als
zunächst vorgesehen. Nach einer
erneuten Verhandlung über die an-
gemessene Höhe der Strafe für die
Angeklagte reduzierten die Richter
am Landgericht die Freiheitsstrafe
um ein Jahr auf sechs Jahre und
neun Monate, teilte eine Gerichts-

sprecherin gestern mit.
Die Richter trugen damit der

Tatsache Rechnung, dass die Frau
bislang nicht vorbestraft war. Mil-
dernd habe sich unter anderem
auch die lange Verfahrensdauer
ausgewirkt. Sie war 2021 wegen
Beihilfe durch Unterlassen zum
schweren sexuellen Missbrauch zu
sieben Jahren und neun Monaten
verurteilt worden. Nach Überzeu-
gung des Landgerichts wusste die

Frau von den schweren Gewaltta-
ten gegen ihren Sohn, hatte sie aber
nicht verhindert.

Gegen das Urteil ging sie wieder-
holt in Revision, so dass nun erneut
über die Strafzumessung verhan-
delt wurde. Münster ist neben Lüg-
de und Bergisch Gladbach einer
von drei großen Missbrauchskom-
plexen der vergangenen Jahre in
NRW. Der Fall kam im Juni 2020
ans Licht. Daraufhin gab es Fest-

nahmen in mehreren Bundeslän-
dern und im Ausland. Der Partner
der Angeklagten, ein IT-Techniker,
galt als Drahtzieher in dem großen
Missbrauchsfall. Er hatte ihrem
Sohn wiederholt schwerste sexuel-
le Gewalt angetan und ihn auch
anderen Männern zur Verfügung
gestellt. Der Mann war im Haupt-
prozess zu 14 Jahren Haft und an-
schließender Sicherungsverwah-
rung verurteilt worden.

Millionenschaden
nach Großbrand

Paderborn (dpa). Ein Feuer
hat in der Nacht zum Mittwoch
in Paderborn eine Halle zer-
stört, in der sich ein Matrat-
zengeschäft, eine Autowerk-
statt und eine Pizzeria befun-
den haben. Den Sachschaden
schätzte die Polizei Paderborn
auf über eine Million Euro. Die
Brandursache war am Mitt-
woch noch unklar. Die Lösch-
arbeiten dauerten mehrere
Stunden. Ein Feuerwehrmann
erlitt dabei leichte Verletzun-
gen, wie die Polizei berichtete

Religionspsychologin Dr. Sarah Demmrich

„Wir haben einen Tsunami an
Antisemitismus und Islamismus“

bestimmten Einfluss hat, versucht
man, die demokratische Grund-
ordnung zu untergraben. Auf der
anderen Seite werden wir in der
Wissenschaft immer wieder von
Personen bedroht, die eine solche
Ideologie pflegen. Das engt natür-
lich unsere wissenschaftliche Frei-
heit ein, unsere Freiheit, die De-

mokratie auch mit sol-
chen Themen zu bewe-
gen.

„Die Glocke“: In Es-
sen wurde unlängst auf
offener Straße die Er-
richtung eines Kalifats
gefordert. Wie groß
schätzen Sie die Gefahr
durch Islamisten in

Deutschland ein?
Demmrich: Die Gefahr ist deut-

lich größer als Politik und Öffent-
lichkeit bisher angenommen ha-
ben. Ich glaube, an den aktuellen
Ereignissen kann man sehen, dass
wir hier wirklich einen ganzen
Tsunami an Antisemitismus und
Islamismus haben.

ten in Ländern mit einer mehr-
heitlich muslimischen Bevölke-
rung herausbildeten, damals
schon sehr starke Verquickungen
zwischen Islamismus und Natio-
nalismus. Als Beispiel gilt die Tür-
kei, die vor 100 Jahren mit der
Staatsgründung bereits eine sehr
starke Doktrin hatte, Islam, auch
Islamismus, und Natio-
nalismus zu vermengen.
Aber das betrifft auch
einige andere Länder.
Wir haben im Tagungs-
programm auch die Bei-
spiele Marokko und den
Jemen mit dabei.

„Die Glocke“: Die
Rede ist bei Ihnen von
subtilen Methoden, mit denen der
Islamismus rechtsstaatliche De-
mokratien herausfordert. Wie se-
hen diese Methoden aus?

Demmrich: Das kann verschie-
den aussehen. Eine Methode ist
zum Beispiel die Gründung einer
politischen Partei, in der man sich
engagiert. Wenn man dann einen

Von RALF OSTERMANN

Münster (gl). Mit dem Themen-
komplex politischer Islamismus
und autoritärer Nationalismus
befasst sich noch bis heute eine in-
ternationale Tagung am Exzel-
lenzcluster „Religion und Politik“
der Universität Münster. Feder-
führend beteiligt ist die Religions-
psychologin Dr. Sarah Demmrich.
„Die Glocke“ sprach mit der Stell-
vertretenden Leiterin der For-
schungsstelle „Islam und Politik“
über die Herausforderungen
durch Islamismus und Nationalis-
mus.

„Die Glocke“: Sie sprechen von
einer Verschmelzung von politi-
schem Islamismus und autoritä-
rem Nationalismus. Können Sie
uns Beispiele nennen?

Demmrich: Ganz allgemein ge-
sprochen ist das kein besonders
neues Phänomen. Wenn wir auf
den Nahen Osten schauen, gab es
zu der Zeit, als sich Nationalstaa-

InterviewInterview

Mit Bildung gegen Feindbilder
„Die Glocke“: Warum ist Antise-

mitismus in allen arabischen Staa-
ten so verbreitet?

Demmrich: Der Antisemitismus
war schon immer ein innewohnen-
des Merkmal des Islamismus oder
auch des religiösen Fundamenta-
lismus in islamischen Staaten. Lei-
der ist es so, dass seit den 1980er-
Jahren diese Ideologie eines Fun-
damentalismus oder Islamismus
sehr weit verbreitet worden ist
durch verschiedene Akteure – vor
allem in mehrheitlich muslimi-
schen Ländern im Nahen Osten.
Ein großer Teil der dortigen Bevöl-
kerung denkt leider so.

„Die Glocke“: Welche Versäum-
nisse bei der Integration von Musli-
men in Deutschland wiegen aus Ih-
rer Sicht am schwersten?

Demmrich: Zum einen hat man
den islamischen Religionsunter-
richt zu spät implementiert. Hier
sind wir meiner Meinung nach aber
auf einem guten Weg. Die Frage ist
aber immer noch: Was wird hier
unterrichtet? Wer unterrichtet was?
Ist das ein reformorientierter Islam
oder ist das eher ein rückwärtsge-
wandter Islam, der sich von der
Mehrheitsgesellschaft abgrenzt?
Zum anderen wird das Thema An-
tisemitismus in den Schulen nicht

ausreichend thematisiert. Ich wür-
de an dieser Stelle ganz stark auf
Bildung setzen.

„Die Glocke“: Wie sollte die de-
mokratische muslimische Zivilge-
sellschaft auf die beschriebenen
Herausforderungen reagieren?

Demmrich: Wir brauchen eine
Zivilgesellschaft unter Muslimen,
die nicht nur Religions- und Glau-
bensfreiheit für sich einfordert –
was sie immer wieder zurecht auch
lautstark tut –, sondern sich eben
auch gleichberechtigt neben ande-
ren Religionen sieht und diese
Gleichheit und Freiheit auch den
anderen Religionen zugesteht.

Bei einer Demonstration am 3. No-
vember in Essen wurden antisemi-
tische Töne laut. Einige Teilnehmer
forderten ein Kalifat. Foto: dpa

Klöckners Nachfolger, Minister
Cem Özdemir (Grüne), durch den
Bundesrat beschlossen und ist
seit November 2022 gültig. (pw)

Unterstützen können Interes-
sierte die Aktionen und die Online-
Petitionen der FN und der VDTH
über folgende Internetseiten:

1 www.GOT-so-nicht.de oder
www.vdth-ev.de/petition

fachen bis dreifachen Satz, falls
die Leistung unter schwierigen
Umständen erfolgt (zum Beispiel
widerspenstiges Tier, Nachtzeit
oder Wochenende). Am Ende ent-
scheidet der Veterinär „nach bil-
ligem Ermessen und unter Be-
rücksichtigung der besonderen
Umstände des Einzelfalls“, wie es
heißt. Die Reform wurde unter

ge Landwirtschaftsministerin Ju-
lia Klöckner (CDU) eine Studie in
Auftrag gegeben, die Grundlage
für eine Neufestsetzung der Ge-
bühren schaffen sollte. Das ge-
schah maßgeblich auf der Basis
einer Umfrage unter Tierärzten
zum Zeitaufwand für ihre Leis-
tungen. Heraus kamen Vorschlä-
ge für neue Gebühren – vom ein-

Die Gebührenverordnung für
Tierärzte (GOT) legt den Rahmen
fest, in dem Tierärzte ihr Leistun-
gen bei den Kunden abrechnen
können. Die Gebührensätze selbst
sind für Teilleistungen mehrfach
an die Kostenentwicklung ange-
passt worden, zuletzt 2008 und
2017 (jeweils plus zwölf Prozent).

Im Jahr 2020 hatte die damali-

Hintergrund

Einsatzbilanz

Mehrere Unfälle
auf glatten Straßen

Bielefeld/Detmold/Münster
(dpa). Schnee und Glätte haben
in Teilen von NRW zu Unfällen
geführt. Die Schäden begrenz-
ten sich in der Nacht zu gestern
sowie tagsüber in erster Linie
auf Blechschäden, wie aus einer
Nachfrage bei den Leitstellen
der Polizeien hervorging. Im Be-
reich Bielefeld gab es witte-
rungsbedingt verschiedene Un-
fälle mit Sachschäden, aber kei-
ne Verletzten. Auch im Bereich
Detmold bereiteten die Witte-
rungsverhältnisse den Einsatz-
kräften Arbeit: „Die Feuerwehr
ist im Dauereinsatz mit Stra-
ßenräumungen, es wird durch-
gehend gestreut und wir neh-
men die Blechschäden auf“, sag-
te ein Polizeisprecher. Im Be-
reich der Münsteraner Polizei
habe es insgesamt fünf bis sechs
leichtere witterungsbedingte
Unfälle auf der Autobahn gege-
ben, hieß es. In Dortmund und in
umliegenden Autobahnab-
schnitten kam es laut Polizei am
Morgen ebenfalls zu mehreren
Verkehrsunfällen durch Schnee
und Glätte.

Tanklastwagen
brennt auf A 2

Vlotho (dpa). Ein mit 34000
Litern Kraftstoff beladener
Tanklastwagen ist auf der Auto-
bahn 2 bei Vlotho (Kreis Her-
ford) in Brand geraten und hat
massive Verkehrsbehinderun-
gen verursacht. Die Feuerwehr
konnte aber verhindern, dass die
Flammen auf die brennbare La-
dung übergriffen. Die A2 sei
mitten im Berufsverkehr am
Mittwochmorgen in beide Rich-
tungen zeitweise voll gesperrt
worden, teilte die Polizei mit. In
Richtung Dortmund konnte der
Verkehr erst am Nachmittag
wieder rollen, nachdem der
Lastwagen geborgen worden
war. Der 43 Jahre alte Fahrer
habe auf dem Standstreifen an-
halten und sich rechtzeitig in Si-
cherheit bringen können.

Textteil-Anzeige mind. 46 x 10 mm  
(B x H)

Alte Ladestraße 46, Ahlen-Vorhelm 
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Boxspring- + Polsterbetten 
Matratzen, Topper + Rahmen 
Serien- und Sondermaße 

 

Öffnungszeiten 
 

Mo.-Mi. 8.00-16.00 Uhr 
Do.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-14.00 Uhr 

Ihr Servicepartner für 
Ihr Wohlbefinden 
mit 15-jähriger Erfahrung

Für uns ist kein Fleck zu hart, keine Aufgabe zu groß! 
• Industriereinigung /-service • Winterdienst 
• Grundreinigung / Bauendreinigung / Unterhaltsreinigung  
• Fensterreinigung • Praxisreinigung • Grünpflege

A & O Facility-Service   Inhaberin: Dudu Kazancik  
Tel. 0151 11632099   E-Mail: info@aofacilityservice.de

Ottmachauer Str. 6   59269 Beckum

Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot.

Bekanntmachungen
BEKANNTMACHUNG DER STADT AHLEN
Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 131 „Solarpark 1 Bahntrasse Vorhelm“ und zur 19. Änderung
des Flächennutzungsplanes „Solarpark 1 Vorhelm“ wird die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch durchgeführt.
Die Plankonzeptionen werden in der Zeit vom

04.12.2023 bis einschließlich 15.12.2023
im Internet unter https://www.ahlen.de/wohnen-und-umwelt/planen-und-
bauen/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung veröffentlicht.
Zusätzlich liegen die Unterlagen während der Dienststunden bei der Stadt
Ahlen, Fachbereich 6, Südstr. 41, 59227 Ahlen auf der 2. Etage in den
Schaukästen zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Auf die amtliche Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Ahlen vom
01.12.2023 wird verwiesen (einzusehen unter www.ahlen.de / Rathaus & Po-
litik / Veröffentlichungen / Amtsblatt).

täglich Familienanzeigen,
lesen Sie über

Freunde, Bekannte,
Nachbarn, Kollegen

oder Angehörige

FeuchteWände?
Nasse Keller? Risse?

59510 Lippetal • Telefon 02923-1474
Mobil 0171 - 3132891 · www.2-K-Technik.de

Seit 20 Jahren Vertragspartner der Stadtwerke Münster
Sachverständiger seit 1999

2-K-Technik

Buchung – Beratung – Katalog:  
Gehle Reisen GmbH | Nikolaus-Otto-Str. 3 | 33335 GT-Avenwedde

Tel.: 0 52 41 / 40 34 80 | www.gehle-reisen.de

+49 (0)5241 / 40 34 8-0

 Omnibustouristik – Flugtouristik
Aachen und ValkenburgAachen und Valkenburg
2x Ü/F, 1x Abendessen, Stadtbesichtigung 2x Ü/F, 1x Abendessen, Stadtbesichtigung 
Aachen mit Führung und Verkostung Aachen mit Führung und Verkostung 
Printenbäckerei, Stadtführung Maastricht, Printenbäckerei, Stadtführung Maastricht, 
Eintritt Fluweelengrotte in Valkenburg,Eintritt Fluweelengrotte in Valkenburg,
Stadtrundfahrt Düsseldorf Stadtrundfahrt Düsseldorf 
08.12.-10.12. 08.12.-10.12. 369,00 369,00 €€

Bergweihnacht im Tiroler LechtalBergweihnacht im Tiroler Lechtal
6x Ü/HP, Weihnachts-Gala-Menü, 6x Ü/HP, Weihnachts-Gala-Menü, 
Fondue-Abend, Kaffee und Kuchen, 1x Fondue-Abend, Kaffee und Kuchen, 1x 
Weinverkostung, Pferdeschlittenfahrt, Weinverkostung, Pferdeschlittenfahrt, 
Ausflüge: Garmisch-Partenkirchen, Ausflüge: Garmisch-Partenkirchen, 
Lechtal mit Lech, St. Anton und Zürs, Lechtal mit Lech, St. Anton und Zürs, 
Oberstdorf und Allgäu Oberstdorf und Allgäu 
20.12.-26.12. 20.12.-26.12. 1078,00 1078,00 €€

Weihnachtszauber in Weihnachtszauber in 
Bad ReichenhallBad Reichenhall
5x Ü/HP, festliches Heiligabend-Menü, 5x Ü/HP, festliches Heiligabend-Menü, 
Stadtführung Salzburg, Ausflug Stadtführung Salzburg, Ausflug 
Berchtesgadener Land mit Königssee, Berchtesgadener Land mit Königssee, 
Ortsrundgang Bad Reichenhall Ortsrundgang Bad Reichenhall 
22.12.-27.12. 22.12.-27.12. 998,00 998,00 €€

Weihnachten und Silvester im MostviertelWeihnachten und Silvester im Mostviertel
10x Ü/HP, Weihnachtsfeier nach alter Most-10x Ü/HP, Weihnachtsfeier nach alter Most-
viertler Tradition, Silvesterfeier mit6-Gang-Gala-viertler Tradition, Silvesterfeier mit6-Gang-Gala-
Dinner und Live-Musik,Feuerwerk und Mitter-Dinner und Live-Musik,Feuerwerk und Mitter-
nachtssuppe,1x Sektfrühstück mit Lachs, nachtssuppe,1x Sektfrühstück mit Lachs, 
Ausflüge: Stadtführung Wien, Mostviertelrund-Ausflüge: Stadtführung Wien, Mostviertelrund-
fahrt, Steyr, Stift Melk, Waidhofen an der Ybbs fahrt, Steyr, Stift Melk, Waidhofen an der Ybbs 
23.12.2023-23.12.2023-  
02.01.2024        02.01.2024        1998,00 1998,00 €€

Dresden – Zauberhafter Dresden – Zauberhafter 
StriezelmarktStriezelmarkt
2x Ü/F, Stadtführung Dresden, Besuch 2x Ü/F, Stadtführung Dresden, Besuch 
Striezelmarkt und Weihnachtsmärkte Dresden Striezelmarkt und Weihnachtsmärkte Dresden 
17.12.-19.12. 17.12.-19.12. 268,00 268,00 €€

Adventszauber in BerlinAdventszauber in Berlin
2x Ü/F, Stadtrundfahrt, Eintrittskarte 2x Ü/F, Stadtrundfahrt, Eintrittskarte 
Friedrichstadtpalast Friedrichstadtpalast 
am 12.12. PK4 inkl. 1 Glas Sekt am 12.12. PK4 inkl. 1 Glas Sekt 
12.12.-14.12. 12.12.-14.12. 334,00 334,00 €€ Coburg-Bamberg-Kulmbach – Coburg-Bamberg-Kulmbach – 

Jahreswechsel in der Fränkischen SchweizJahreswechsel in der Fränkischen Schweiz
5x Ü/F, 4x Abendessen, Silvesterfeier mit 5x Ü/F, 4x Abendessen, Silvesterfeier mit 
Silvesterbuffet, Musik und Tanz, Mitter-Silvesterbuffet, Musik und Tanz, Mitter-
nachtsimbiss, Überraschungsdessert undnachtsimbiss, Überraschungsdessert und
Piccolo, Stadtführungen Bamberg,Piccolo, Stadtführungen Bamberg,
Kulmbach und Bayreuth, Coburg, Kulmbach und Bayreuth, Coburg, 
Besuch und Führung Maiseĺ s Erlebnis-Besuch und Führung Maiseĺ s Erlebnis-
brauerei,Ausflug Fränkische Schweizbrauerei,Ausflug Fränkische Schweiz  
28.12.2023- 28.12.2023- 
02.01.2024           02.01.2024           985,00 985,00 €€

NEUERÖFFNUNG am 2. Dezember 
von 14 bis 18 Uhr

5 € 
Gutschein

Nur am Eröffnungstag

Esperanza Gonzalez 
Jägerstraße 40 · 59229 Ahlen 
Tel.  01 76 / 18 67 47 47 

0 23 82 / 9 87 55 71

 

10 Jahre  
Tierarztpraxis am Landhagen

Dazu laden wir Sie am Sonntag, den 10.12.23 
zwischen 11 und 17 Uhr zu unserem  
Tag der offenen Tür herzlich ein!

Hans-Böckler-Straße 60 · 59302 Oelde
www.oelde-tierarzt.de

TicketshopTel. 02522/73-333

Fr. 08.03.2024 • Stadthalle Gütersloh

TicketshopTel. 02522/73-333

Di., 30.01.2024 • Stadthalle Gütersloh

Denken Sie rechtzeitig an Ihren

Weihnachts- oder Neujahrsgruß
für Ihre Kunden und Geschäftspartner.

Nutzen Sie unsere Sonderseiten 
für Ihre Grußanzeige.
Jetzt beraten lassen: 
Telefon: 02522 73-144 
E-Mail anzeigenverkauf@die-glocke.de
Erscheinungstermin: 
Samstag, 23. Dezember 2023
Anzeigenschluss: 
Mittwoch, 13. Dezember 2023

Beckum · Weststr. 17 · Tel. 0 25 21 - 31 07 · www.lorant-mode.de

…und mehr

Besser gleich zu

...mit vielen tollen Angeboten!
Hosen, Hemden, Pullover, Jacken,

und vieles mehr...!

Christmas Sale

www.strassenkinder.de
Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Kein Kind soll auf der Straße enden!
Bitte helfen Sie!

Die Erinnerung an einen Menschen
geht nie verloren,
wenn man ihn im Herzen behält. 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden 
fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf  vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten. 

Familien Rogge
Familie Gunnemann

Ahlen, im Dezember 2023

Herbert 
Rogge
* 11. Oktober 1951

† 11. Oktober 2023

Statt Karten

Das ist  
#keinMaerchen: 
Spenden hilft Flüchtenden  
in Krisengebieten.
 
drk.de/weihnachten

jetzt-katzen-helfen.de

Millionen deutsche Straßenkatzen müssen 
jeden Tag um ihr Überleben kämpfen.

Wir brauchen Euch!

Alle fünf Minuten erhält ein Mensch die Diagnose MS.
Die Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft, 
Bundesverband e. V. hilft, informiert und fördert 
die Forschung.

Multiple Sklerose? 

IN MEINEM 

KOPF WAR 
CHAOS.

ICH BIN 
DARAN 
GEWACHSEN.

Dein direkter 
Link zu uns.

Du bist nicht allein!

DMSG Bundesverband e. V.
Krausenstr. 50
30171 Hannover

Tel.: 0511/96834-0
Fax: 0511/9683450

KONTAKT www.dmsg.de
Mehr auf

Social-Media

Besuchen Sie die DMSG 
auf Instagram, YouTube, 
Facebook, msconnect.de 
und ms-wissen.de

Spendenkonto

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE17 2512 0510 0000 4040 40
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: Gemeinsam stärker als MS

Anzeigen Samstag, 2. Dezember 2023

Satelliten-Anzeige

, 99. 99 9999Westfalen

Erderwärmung

Zweitwärmster Herbst seit 1881
meteorologischen Herbst eine
Durchschnittstemperatur von
11,5 Grad. Demnach war nur der
Herbst 2006 im Schnitt wärmer
mit 12 Grad.

Mit durchschnittlich 12,4 Grad
war es von September bis Novem-
ber in NRW so warm wie in kei-
nem anderen Bundesland, teilte
der Wetterdienst in Essen mit.

Aufzeichnung. „Wir müssen den
Dezember noch abwarten, aber
auch 2023 dürfte wieder eines der
wärmsten Jahre in Deutschland
werden“, sagte Uwe Kirsche vom
Deutschen Wetterdienst (DWD)
gestern in Offenbach. Obwohl seit
einigen Tagen vielerorts Schnee,
Glätte und Eis gibt, verzeichne-
ten die Meteorologen für den

Offenbach/Essen (dpa). Trotz
seines frostigen Finales ist der
diesjährige Herbst nach einer
vorläufigen Bilanz des Deutschen
Wetterdienstes der zweitwärmste
in Deutschland seit Messbeginn
1881. Und auch der Zeitraum Ja-
nuar bis November 2023 liegt mit
einem Mittel von 11,2 Grad auf
dem zweiten Platz seit Beginn der

Die Flagge der Vereinten Nationen ist gestern vor dem UN-Klimagipfel COP28 in Dubai-Stadt in den Vereinigten Arabischen Emiraten aufge-
hangen worden. Bei dem zweiwöchigen Treffen erstellen ab heute Delegationen aus mehr als 190 Ländern am Persischen Golf die erste große Be-
standsaufnahme der Umsetzung der Pariser Klimakonferenz 2015. Foto: dpa

Politisches Klima
belastet die
Klimakonferenz

nen der Krieg gegen die Ukraine
und der Gaza-Krieg einen Schat-
ten auf die Klimakonferenz wer-
fen, aber der Klimawandel bleibt
immer noch die größte Heraus-
forderung des Jahrhunderts,
wenn wir sie nicht in den Griff
bekommen.“
aGreta und radikale Klimaakti-
visten: Die Klimaaktivistin Greta
Thunberg löst derzeit Kontrover-
sen aus. Auf Klimademonstratio-
nen spricht sie im Zusammen-
hang mit dem Gaza-Krieg von
unterdrückten Palästinensern,
die für Gerechtigkeit kämpfen,
und überlässt die Bühne einer
Palästina-Aktivistin, die Israel
Völkermord vorwirft. Der Der
deutsche Ableger der Bewegung
Fridays for Future, die Thunberg
mit ihrem Schulstreik 2018 ins
Rollen brachte, hat sich von ihr
distanziert. Es gibt Befürchtun-
gen, dass das die Klimabewegung
spaltet und sie so an Schlagkraft
verliert. Auch radikale Gruppen
wie die Letzte Generation, die
sich auf Straßen und in Museen
festkleben oder etwa das Bran-
denburger Tor mit Farbe be-
schmieren, rücken den Kampf
um das Klima bei vielen Men-
schen in ein schlechtes Licht.

Es gibt Befürchtungen, dass
das die Klimabewegung spaltet
und sie so an Schlagkraft verliert.
Auch radikale Gruppen wie die
Letzte Generation, die sich auf
Straßen und in Museen festkleben
oder etwa das Brandenburger Tor
mit Farbe beschmieren, rücken
den Kampf um das Klima bei vie-
len Menschen in ein schlechtes
Licht.. Klima bei vielen Men-
schen in ein schlechtes Licht..

Dubai/Genf (dpa). Wieder
eine Klimakonferenz und eine
wichtige dazu: In Dubai am Persi-
schen Golf müssten mehr als 190
Länder ab heute bei der Konfe-
renz COP28 eine klare Klima-
kurskorrektur beschließen, denn
sie erörtern die erste große Be-
standsaufnahme der Umsetzung
der Pariser Klimakonferenz 2015.
Und da reicht es hinten und vorne
nicht, um die Erderwärmung auf
2 Grad oder besser 1,5 Grad über
dem vorindustriellen Niveau zu
begrenzen.

Die internationale Staatenge-
meinschaft hatte in Paris das
1,5-Grad-Ziel vereinbart, um die
Überschreitung gefährlicher
Kipppunkte mit unumkehrbaren
Konsequenzen zu vermeiden und
die katastrophalsten Folgen des
Klimawandels abzuwenden. „Die
Menschheit hat das Tor zur Hölle
aufgestoßen“, sagte UN-General-
sekretär António Guterres kürz-
lich. Nur steht die Konferenz un-
ter keinem guten Stern, denn ei-
niges belastet das Treffen:
aKriege: Die Kriege in der
Ukraine und im Gazastreifen ha-
ben die Klimakrise aus den
Schlagzeilen verdrängt. Die Fra-
ge ist, ob das Thema auch bei Re-
gierungen, die sich mit Waffen-
lieferungen oder Kriegsdiploma-
tie beschäftigen, hintangestellt
wird. „Wir hatten 2020 auch die
Sorgen, dass die Corona-Pande-
mie das Thema Klimawandel
verdrängt“, sagte der Chef der
Weltwetterorganisation (WMO),
Petteri Taalas. Trotzdem habe es
aber recht erfolgreiche Klima-
konferenzen gegeben. „Klar kön-

Gastgeber will Öl- und Gasförderung ausbauen
ken, um das 1,5 Grad-Ziel einzu-
halten. Ohne neue Ambitionen
kommt es aber nach UN-Berech-
nungen eher zu einem leichten
Anstieg. Von 2021 auf 2022 stie-
gen die Treibhausgasemissionen
um 1,2 Prozent auf einen neuen
Rekord. „Wir steuern zurzeit nicht
auf 1,5 bis 2 Grad Erwärmung zu,
sondern auf 2,5 bis 3 Grad“, sagte
Taalas. Christiane Oelrich

Petteri Taalas. „Wer nutzt die fos-
sile Energie? Sehr stark Europa,
die USA und große asiatische
Länder. Die Frage ist, ob man den
Drogenverkäufer oder den -kon-
sumenten straft.“
aDie Datenlage. Viel mehr Ehr-
geiz nötig: Laut Weltklimarat
muss der klimaschädliche Treib-
hausgasausstoß bis 2030 um 43
Prozent im Vergleich zu 2019 sin-

Dhabi National Oil Company
(Adnoc). Die plant den massiven
Ausbau ihrer Öl- und Gasförde-
rung. Laut einem UN-Bericht lie-
gen die Produktionspläne aller
Regierungen mit Öl- und Gasin-
dustrie bis 2030 mehr als doppelt
so hoch wie erlaubt wäre, wenn
das 1,5-Grad-Ziel erreicht werden
soll. „Wir sollten aber in den Spie-
gel schauen“, sagte WMO-Chef

aDer Konferenzort und der COP-
Präsident: Die Konferenz findet in
den ölreichen Vereinigten Arabi-
schen Emiraten statt. Sie gehören
zu den Ländern mit dem höchsten
Pro-Kopf-Ausstoß des Treibhaus-
gases CO2. Mit mehr als 20 Tonnen
pro Kopf liegen sie etwa dreimal
so hoch wie in Deutschland. Kon-
ferenzpräsident Sultan Ahmed Al
Jaber ist gleichzeitig Chef der Abu

Berlin (dpa). Die Bundesregie-
rung hat die Größe ihrer Delega-
tion bei der anstehenden Weltkli-
makonferenz in Dubai verteidigt.
„Das ist eine Mega-Konferenz, in
der viele, viele Themen miteinan-
der besprochen werden“, sagte
Regierungssprecher Steffen He-
bestreit gestern auf Nachfrage bei
der Regierungspressekonferenz in

Berlin. Der Klimaschutz sei kein
Spartenthema, es würden viele
Bereiche erfasst. Er finde es wenig
erstaunlich, dass auch von deut-
scher Regierungsseite viel Prä-
senz vor Ort sein werde.

Die „Bild“-Zeitung hatte be-
richtet, dass die deutsche Delega-
tion mehr als 250 Regierungsmit-
arbeiter umfassen werde.

Deutsche stark vertreten

Bundesverfassungsgericht

„Gewisses Maß an Komplexität“
bei Wahlrecht unvermeidbar

Zahl der 299 Wahlkreise. Diese
sollten erst ab 2024 auf 280 verrin-
gert werden.
aWas hat die Reform von 2020
überhaupt gebracht? Nicht viel.
Der Bundestag wurde nicht klei-
ner, sondern wuchs mit der letzten
Wahl auf 736 Abgeordnete an. Der
Anstieg wurde nur gebremst.
aWie wurde die Reform zum Fall
für das BVG? FDP, Grüne und Lin-
ke, die bei der Verabschiedung der
GroKo-Reform in der Opposition
waren, hatten sich auf einen eige-
nen Gesetzentwurf verständigt,
der erheblich mehr Wirkung ge-
habt hätte. So sollte die Zahl der
Wahlkreise auf 250 verringert wer-
den. Sie reichten im Februar 2021
in Karlsruhe eine „abstrakte

Zweitstimmen-Ergebnis Sitze zu-
standen. Diese durfte sie behalten,
die anderen Parteien erhielten da-
für aber Ausgleichsmandate.
aWie sah die Wahlrechtsreform
2020 aus? Die Reform der GroKo
aus CDU/CSU und SPD bestand
aus zwei Teilen. Der erste kam
schon 2021 zur Anwendung, der
zweite sollte erst für die Wahl 2025
gelten. Schon für 2021 wurde fest-
gelegt, dass Überhangmandate ei-
ner Partei teilweise mit ihren Lis-
tenmandaten in anderen Ländern
verrechnet werden sollen. Beim
Überschreiten der Regelgröße von
598 Sitzen sollen bis zu drei Über-
hangmandate nicht durch Aus-
gleichsmandate kompensiert wer-
den. Nicht angetastet wurde die

Karlsruhe (dpa). Das Wahlrecht
ist eine Dauerbaustelle. Eine weit-
reichende Reform der Ampel-Ko-
alition ist seit Juni dieses Jahres
bereits in Kraft – aber erst musste
das Bundesverfassungsgericht
(BVG) in Karlsruhe gestern über
die Vorgängerreform entscheiden.
aWarum wurde das Wahlrecht re-
formiert? Das Bundeswahlgesetz
legte die Sollgröße des Bundestags
einst auf 598 Abgeordnete fest.
Doch von Wahl zu Wahl zogen
mehr Abgeordnete ins Reichstags-
gebäude ein, im Jahr 2017 waren
es schließlich 709. Grund waren
Überhang- und Ausgleichsmanda-
te. Überhangmandate entstanden,
wenn eine Partei mehr Direktman-
date gewann, als ihr nach dem

SPD-Generalsekretär Kevin Küh-
nert schlägt vor, die Schulden-
bremse auch für den Bundeshaus-
halt 2024 auszusetzen. Foto: dpa

Bundeshaushalt 2024

Suche nach Wegen aus der Krise
Berlin (dpa). Die Bundesregie-

rung sucht nach Auswegen aus
der Haushaltskrise. Sie muss im
Bundesetat 2024 ein Loch von 17
Milliarden Euro stopfen. Diese
Summe nannte Bundesfinanzmi-
nister Christian Lindner (FDP)
gestern Abend im ZDF kurz vor
dem Beginn von Beratungen der
Koalitionsspitzen. Es müsse nun
schnell und sorgfältig eine Ent-
scheidung getroffen werden, so
Lindner. „Aber der Staat ist voll
handlungsfähig.“ Bei dem Treffen
im Kanzleramt werde man über
den Haushalt reden, aber keinen
Beschluss dazu fassen, sagte er.

Bundeskanzler Olaf Scholz will
an Investitionen in Zukunftstech-
nologien festhalten. „Ja, wir wer-
den weiter in die Zukunft inves-
tieren“, versicherte der SPD-Po-
litiker am Abend beim Jubiläum

der staatlichen Förderbank KfW.
Das müsse jetzt zwar neu organi-
siert werden. Aber die Bundesre-
gierung werde sich dieser Aufga-
be stellen und „auch hinbekom-
men, dass wir genau diese Zu-
kunftsinvestitionen auch bekom-
men werden“, sagte Scholz. Das
sei auch nötig wegen der Konkur-
renz aus den USA, aus China,
aber auch aus aufstrebenden an-
deren Staaten, die mit hohen
Subventionen arbeiteten.

Auch SPD-Chef Lars Klingbeil
erwartet noch keine abschließen-
de Lösung für den Haushalt 2024.
„Dafür ist die Lage zu groß“, sag-
te er in der Sendung „Frühstart“
von RTL und n-tv. Doch er hoffe,
dass sich erste Lösungskorridore
abzeichneten. CDU-Chef Fried-
rich Merz riet der Bundesregie-
rung in einem „Welt“-Interview,

den Etatbeschluss für das kom-
mende Jahr nicht übers Knie zu
brechen.

SPD-Generalsekretär Kevin
Kühnert hält es wegen des 17-Mil-
liarden-Euro-Lochs im Bundes-
haushalt 2024 für unvermeidbar,
die Schuldenbremse erneut auszu-
setzen. Das hat die Koalition auch
zur Reparatur des Etats 2023 vor –
begründet damit, dass die Ener-
giekrise zu Jahresbeginn noch
deutlich zu spüren war. Kühnert
sagte, das Loch im Etat sei „über
bloße Einsparungen im Kernhaus-
halt und in den Investitionsvorha-
ben des Bundes“ nicht zu füllen.
Die bisherigen Sparvorschläge
würden der Größenordnung nicht
gerecht. Die FDP sieht aktuell kei-
ne Grundlage für einen neuen
Notlagenbeschluss.
Kommentar/Th. Münch/A. Hoenig

Pressestimme

a „Der Gipfel ist ja nicht dazu
verdammt, die Agenda des Öl-
Managers Sultan Al Jaber (Prä-
sident der Klimakonferenz)
nachzubeten. Dieser verfolgt
zwar die durchsichtige Strate-
gie, die fossilen Energien mit
einem UN-Stempel als ,klima-
freundlich‘ zu versehen. Techni-
ken wie CCS, also die Abtren-
nung und unterirdische Endla-
gerung von CO2, sollen das mög-
lich machen. Doch fortschrittli-
che Länder und Ländergruppen
wie die EU können das verhin-
dern und den Weg für den echten
fossilen Ausstieg freimachen.
Immerhin haben sie es im Vor-
feld der COP geschafft, dass eine
Verdreifachung der erneuerba-
ren Energien bis 2030 ebenfalls
in die Gipfel-Agenda aufgenom-
men wurde.“

„Frankfurter Rundschau“ zu
UN-Klimagipfel in Dubai

Klimaaktivisten

Abhöraktion für
rechtens erklärt

München (dpa). Das Amtsge-
richt München hat mehrere Be-
schwerden von Journalisten ge-
gen die Telefonüberwachung ei-
nes Pressekontakts der Letzten
Generation zurückgewiesen.
Unter anderem die erhebliche
Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit durch Aktionen der
Klimaaktivisten rechtfertige
diesen Eingriff in die Presse-
freiheit, teilte das Gericht ges-
tern in München mit. Die Ab-
höraktion durch das bayerische
Landeskriminalamt im Zuge
von Ermittlungen wegen des

Belgien

AKW könnten
noch länger laufen

Brüssel (dpa). In Belgien
könnten nach Ansicht von Pre-
mierminister Alexander De
Croo (Foto:
dpa) Atom-
meiler noch
länger laufen
als derzeit ge-
plant. „Eine
Laufzeitver-
längerung um
20 Jahre ist
durchaus
möglich, wenn eine nächste
Regierung unsere Arbeit fort-
setzt“, schrieb De Croo am
Mittwoch auf der Plattform X.
Mehr Atomstrom sei gut für die
Klimaneutralität und beschere
bezahlbare Energie. Eines der
zwei belgischen Kernkraftwer-
ke liegt unweit der Grenze zu
Deutschland. Ende Juni hatten
die belgische Regierung und
der Kraftwerksbetreiber Engie
sich bereits darauf geeinigt,
dass zwei Atomreaktoren bis
2035 am Netz bleiben – und da-
mit zehn Jahre länger als zuvor
geplant. Damit soll die Versor

Zitat

a „Der Bundeskanzler muss von
Anfang an klar sagen, dass
Deutschland ohne Wenn und Aber
bereit ist, schrittweise aus der
Verbrennung von Kohle, Öl und
Gas auszusteigen.“

Martin Kaiser, deutscher
Greenpeace-Chef, zu seiner Er-
wartungshaltung an Olaf Scholz.

Inselanzeige 104 x 100 mm (B x H)
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Platzierungsbedingungen und Sonderformate

Satzspiegel: 480 mm hoch, 320 mm breit, 1 Seite: 3.360 mm 
Anzeigenspalten: Breite 44 mm, Anzahl 7 
Textspalten: Breite 46 mm, Anzahl 6, Umrechnungsfaktor: 1,17

Werbeform Mindestgröße Maximalgröße Anmerkungen zur Berechnung

Textteilanzeigen 1 Textspalte 
10 mm hoch

2 Spalten 
100 mm 
(104 x 100 mm)

von mind. 3 Seiten Text umgeben

Blatthohe Anzeigen  
auf Textseiten

1 Textspalte 
480 mm hoch

4 Textspalten  
480 mm hoch

Umrechnung: 
1 Textspalte = 1,17 Anzeigenspalten

Blattbreite Anzeigen  
auf Textseiten

7 Spalten 
30 mm hoch

7 Spalten 
380 mm hoch

1. Lokalseite (Griffecke)  
auf Textseiten

2 Textspalten 
100 mm hoch

Auch als Kombination buchbar.

1000er Eckfeld  
auf Textseiten

Festgröße: 4 Textspalten 
250 mm hoch

Umrechnung: 
1 Textspalte = 1,17 Anzeigenspalten

Panorama-Anzeigen  
auf Textseiten

15 Spalten 
670 mm breit, 200 mm hoch

15 Spalten 
670 mm breit, 480 mm hoch

15 Spalten x Anzeigenhöhe x mm-Preis

Tunnel-Anzeigen 
im Anzeigenteil

6 Spalten + Bundsteg 
302 mm breit 
Mindestvolumen 1400 mm

10 Spalten + Bundsteg 
486 mm breit 
Mindestvolumen 1400 mm

Anzahl Anzeigenspalten +  
1 Anzeigenspalte x Anzeigenhöhe

Tunnel-Anzeigen 
im Textteil 

6 Textspalten + Bundsteg 
346 mm breit 
Mindestvolumen 1.600 mm

10 Textspalten + Bundsteg 
562 mm breit 
Mindestvolumen 1.600 mm

Anzahl Textspalten x UF 1,17 + 1 Anzeigen-
spalte x Anzeigenhöhe

Titelkopf-Anzeigen Festformat: 
44 mm breit, 40 mm hoch

Festformat: 
44 mm breit, 40 mm hoch

Platzierung rechts oder links 
neben dem Titelkopf

Titelfuß-Anzeigen 2 Textspalten 
100 mm hoch (104 x 100 mm)

Insel-Anzeige im Anzeigenteil 3 Spalten x 50 mm hoch 
Mindestvolumen: 150 mm

–

Insel-Anzeige im Textteil – 2 Textspalten x 100 mm Festgröße 
(104 x 100 mm)

L-Anzeige  Mindestgröße im Textteil: 
700 mm 
Mindestgröße im Anzeigenteil:  
600 mm

Maximale Größe: 
2.400 mm

Waagerechter Teil:  
7 Anzeigenspalten x Anzeigenhöhe.  
Senkrechter Teil:  
Anz. Textspalten x Umrechnungsfaktor 1,17 
Im Anzeigenteil entfällt der Umrechnungs-
faktor.

Satelliten-Anzeigen 
nur im Anzeigenteil 

mindestens 3 Anzeigen pro Seite maximal 400 mm pro Seite nicht 
mehr als 8 Anzeigen pro Seite

Flexform-Anzeige Nur im redaktionellen Teil möglich. Größe 
und Konditionen auf Anfrage.

Anzeigenstrecken mindestens 3 aufeinanderfolgende 
Seiten in einer Ausgabe

Preise auf Anfrage.

Patronat-Wetter 5 Textspalten, 10 mm hoch, 265 mm 
breit

Festpreis 3.395,– €/Monat

Patronat-Sport 
Bundesliga-Tabelle

7 Spalten, 20 mm hoch, 320 mm breit Festpreis 607,– €/Woche

Patronat-Börse 7 Spalten, 10 mm hoch, 320 mm breit Festpreis 637,– €/Woche

Half-Cover nur Gesamtausgabe 1. und 3. Produkt 
4x 150 mm breit, 480 mm hoch

Preis auf Anfrage, Vorlauf 4 Wochen
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SamstagSamstag



Prospektbeilagen sind nicht zu übersehen. Profitieren Sie von 
der starken Nutzung und Akzeptanz von Zeitungsbeilagen.

Zusätzlich zur Print-Ausgabe erscheint Ihre Beilage auch in 
unserer e-paper-App sowie auf unserem Nachrichtenportal 
www.die-glocke.de.

Gerne planen wir Ihre Streuung individuell nach Ausgaben- 
oder PLZ- Verteilgebieten. Sprechen Sie uns an.

Crossmediale Beilagenauflagen
Montag bis Freitag Samstag

 
Ausgaben

Gesamt- 
Beilagenauflage

 
davon Print

 
davon e-paper

Gesamt- 
Beilagenauflage

 
davon Print

 
davon e-paper

001 Gesamt 45.035 38.000 7.035 49.085 42.050 7.035
002 Gütersloh 19.890 17.170 2.720 21.440 18.720 2.720
003 Beckum/Ahlen 17.340 14.155 3.185 18.995 15.810 3.185
004 Warendorf  7.805  6.675 1.130  8.650  7.520 1.130

Weitere Belegungsmöglichkeiten, z. B. auf PLZ-Ebene, auf Anfrage.

Preis je 1.000 Exemplare1

bis 15 g bis 20 g bis 25 g bis 30 g bis 35 g bis 40 g bis 45 g bis 50 g bis 55 g bis 60 g je weitere 5 g
Ortspreis2 83,70  86,30  88,80  91,40  93,90  96,50  99,00 101,50 104,10 106,70 5,00 
Grundpreis 98,50 101,50 104,50 107,50 110,50 113,50 116,50 119,50 122,50 125,50 6,00 
Digitale Beilage: 
Senden Sie bitte die Print-PDFs Ihres Prospektes in der richtigen Seitenreihenfolge und in einem PDF an: datenimport@die-glocke.de.
Bei größeren Dateien erhalten Sie den Zugang zu unserem FTP-Server auf Anfrage unter 02522/73-146. 

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 Mindestauftragswert 350 € zzgl. MwSt.; Beilagen sind nicht rabattfähig; Mittlervergütung: 15% 
(Grundpreis)
2 ohne Vermittlungsprovision
3 Ortspreise, Grundpreise auf Anfrage

Kontakt
Frank Schniederjürgen 
Telefon 02522 73-148 
schniederjuergen@die-glocke.de

Stephanie Südhoff 
Telefon 02522 73-147 
suedhoff@die-glocke.de

Technische Angaben für Beilagen  
siehe Seite 34

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

+
gedruckte Beilage

e-paper (App)

e-paper (Web)

Digitale Beilage

www.die-glocke.de (Desktop)

Belegungsmöglichkeiten
■ Ausgabe Gütersloh 
■ Ausgabe Beckum/Ahlen 
■ Ausgabe Warendorf
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1  Print: Ergänzende Haushaltsabdeckung über „echo am Samstag“ echoam am 
SamstagSamstag

Eine optimale Haushaltsabdeckung bietet die Kombination der 
Tageszeitung mit unserem „echo am Samstag“. So erreichen Sie 
auch alle „Nichtleser“ der Tageszeitung.

Preis je 1.000 Exemplare1

bis 15 g bis 20 g bis 25 g bis 30 g bis 35 g bis 40 g
Ortspreis2 53,40 55,50 57,60 59,80 61,90 64,00 
Grundpreis 62,80 65,30 67,70 70,30 72,80 75,30 

bis 45 g bis 50 g bis 55 g bis 60 g je weitere 5 g
Ortspreis2 66,10 68,30 70,40 72,50 4,00 
Grundpreis 77,70 80,50 82,80 85,30 5,00 
Digitale Beilage: 
Senden Sie bitte die Print-PDFs Ihres Prospektes in der richtigen Seitenreihenfolge und in 
einem PDF an: datenimport@die-glocke.de.
Bei größeren Dateien erhalten Sie den Zugang zu unserem FTP-Server auf Anfrage unter 
02522/73-146. 
Belegungsmöglichkeiten mit Auflagenzahlen auf Anfrage.

Erhöhen Sie die Reichweite Ihrer Beilage durch...

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Belegungsmöglichkeit echo am Samstag
  echo am Samstag (verteilte Auflage) 56.100
Weitere Belegungsmöglichkeiten, z. B. auf PLZ-Ebene, auf Anfrage.

2  Digital: Online-Werbebanner auf die-glocke.de
Erhöhen Sie die Reichweite Ihrer Beilage 
durch Schaltung eines Werbebanners auf 
die-glocke.de

 � Verlinkung auf Ihre Beilage 

 � Format des Banners: 300 x 250 Pixel

 �  gute Sichtbarkeit auf mobilen Endgeräten 
wie Smartphones 

3  Digital: e-paper Interstitial
Erhöhen Sie die Aufmerksamkeit Ihrer Beilage 
durch Buchung einer 1/1-Seite in der e-Paper-
Ausgabe

 � Erscheint zwischen ausgewählten Zeitungs-
seiten (ab Seite 3)

 � inkl. Verlinkung auf Ihre Beilage

 � Dateiformat: PDF, Größe 320 x 480 mm (B x H)

Ausgaben e-paper- 
Auflage

Preis3  
pro Woche

Preis3  
pro Tag

001 Gesamt 7.035 3.360,00 800,00
002 Gütersloh 2.720 1.890,00 450,00
003 Beckum/Ahlen 3.185 2.100.00 500,00
004 Warendorf 1.130 1.470,00 350,00

Reichweiten- 
paket

garantierte  
AdImpressions  
(Sichtkontakte)

Ortspreis2 Grundpreis

S  25.000  390,00  458,82
M  50.000  785,00  923,53
L 100.000 1.524,00 1.792,94
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Beilagenwerbung

echoam am 
SamstagSamstag



20 Stand Dezember 2023  | Preisliste Nr. 69



Finden und gefunden werden:
Unsere Stellenmarktangebote
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Stellenmarkt

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 ohne Rabattierung

Montag bis Freitag2

Inserieren Sie unter der Woche Ihre Stellenanzeige und 
erreichen Sie alle Leserinnen und Leser der Tageszeitung in 
den Kreisen Gütersloh und Warendorf. Zusätzlich wird Ihre 
Anzeige eine Woche lang kostenlos auf unserem Onlinestellen-
markt eingestellt.

sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 3,28 4,41
Grundpreis 3,86 5,19

zzgl. 1,00 € Online-Zuschlag für Geschäftskunden

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Stellenmarkt am Samstag, 
Verbreitungsgebiet und Auflage
■ Die Glocke (verkaufte Auflage)* 45.801 
  echo am Samstag (verteilte Auflage) 56.100
* IVW II. Quartal 2023 101.901

 + echoam am 
SamstagSamstag

Samstag2

Samstags ist Stellenmarkt-Tag. Erreichen Sie mit der Kombina-
tion aus GLOCKE und unserem Samstags-Magazin „echo am 
Samstag“ alle Leserinnen und Leser und auch alle Nicht-
abonnenten der Tageszeitung im Kernverbreitungsgebiet (siehe 
nebenstehende Karte).

Sichern Sie sich die Aufmerksamkeit des Stellenmarktes bei 
gleichzeitiger Erreichbarkeit aller Briefkästen. Zusätzlich wird 
Ihre Anzeige eine Woche lang kostenlos auf unserem Online-
stellenmarkt eingestellt.

sw  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

Ortspreis1 4,27 5,76
Grundpreis 5,02 6,78

zzgl. 1,00 € Online-Zuschlag für Geschäftskunden

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Gesamtausgabe ZIS-Nr. 101 718
verkaufte Auflage* 45.801 
(inkl. e-paper) 
* IVW II. Quartal 2023

50% Kombirabatt 
Für Anzeigen in den Rubriken Kfz, Immobilien und Stellen-
markt, die innerhalb einer Woche doppelt (mittwochs und 
samstags bzw. samstags und mittwochs) unverändert 
gebucht werden, gilt ein 50%iger Preisnachlass auf die 
zweite Anzeige (gilt nur für den Preisanteil der Glocke-
Gesamtausgabe, nicht für „echo am Samstag“).
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Stellenmarkt

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 ohne Rabattierung
3 IVW II. Quartal 2023

Verbreitungsgebiet und Preise2

Zeitungstitel Ausgabe 4250 Ausgabe 4290 Ausgabe 6120 Ausgabe 6170 Ausgabe 6050
Die Glocke ● ● ● ● ●

Westfälischer Anzeiger ● ● ● ●

Soester Anzeiger ● ● ● ●

Der Patriot ● ● ● ●

Hellweger Anzeiger ● ● ●

Münsterland Zeitung ● ● ●

Dorstener Zeitung ● ● ●

Halterner Zeitung ● ● ●

Ruhr Nachrichten ● ●

Recklinghäuser Zeitung ● ●

Verkaufte Auflage3 115.294 137.805 160.098 211.126 306.274
Ortspreis farbig1 15,44 19,23 17,61 26,40 37,63
Ortspreis sw1 11,11 13,83 12,67 18,99 27,07
Grundpreis farbig 18,17 22,62 20,72 31,05 44,27
Grundpreis sw 13,07 16,27 14,91 22,34 31,85

Kombinationen mit anderen Titeln für noch mehr Reichweite

Wenn Sie qualifizierte Mitarbeiter suchen, bietet Ihnen „Die Glocke“ jetzt in Kombination mit anderen Tageszeitungen ein 
 erweitertes, siebenstufiges Stellenmarkt-Angebot. Ihr Vorteil: günstige Preise, nur ein Ansprechpartner, nur ein Auftrag, nur eine 
Rechnung und nur eine Druckvorlage.

Montag bis Freitag2 Stellen lokal
Lokal begrenzter Stellenmarkt von Montag bis Freitag. Bestens 
geeignet für Mini- und Nebenjobangebote oder saisonale 
Stellen. Ausschließlich in der gedruckten Tageszeitung.

SW  
mm-Preis

farbig  
mm-Preis

002 Kreis Gütersloh 1,85 2,50
003 Beckum/Ahlen/Oelde 1,77 2,38
004 Warendorf 1,19 1,61

Detaillierte Ansichten der Verbreitungsgebiete sowie weitere Infos zum Stellenmarkt finden Sie unter 
https://glocke.link/stellenmarkt

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Belegungsmöglichkeiten
■ Ausgabe Gütersloh (verkaufte Auflage)* 19.890 
■ Ausgabe Beckum/Ahlen (verk. Auflage)* 17.340 
■ Ausgabe Warendorf (verkaufte Auflage)* 7.805
* IVW II. Quartal 2023
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Stellenmarkt

Laufzeitverlängerung mit HTML-Anzeige

Ihre in der gedruckten Ausgabe erscheinende Stellenanzeige wird anstatt einer Woche für vier Wochen unter  
stellenmarkt.die-glocke eingestellt und ist so deutlich länger auch für Nicht-Leser auffindbar. E-Mailadressen und Websites  
werden direkt aus der Anzeige heraus klickbar und Interessenten können sich direkt aus der Anzeige heraus  
bei Ihnen bewerben. ab 109,- €3

Online only 
stellenmarkt.die-glocke.de + 

Mit dem starken Partner Jobware an unserer Seite bieten wir Ihnen bei der Stellenbesetzung neben einer hohen Reichweite vor 
allem die gezielte Ausspielung Ihres Stellenangebotes auf jobware.de und zusätzlich auf bis zu 400 fach- und regionsspezifischen 
Partnerplattformen (Übersicht unter www.jobware.de/ZGK)

Diese Option kann auch wahlweise zu einer Veröffentlichung in unseren gedruckten Medien hinzugebucht werden.

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
2 ohne Rabattierung
3  Alle Preise sind Ortspreise. Grundpreise auf Anfrage. Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt. und zzgl. Kosten für die Printanzeige. 

Sollte Ihre Stellenanzeige mehrere Positionen enthalten, berechnen wir jede weitere Position mit 50 % des Einzelpreises.

Veröffentlichung Ihrer Stellenanzeige auf  
stellenmarkt.die-glocke.de, auf jobware.de und  
auf den passenden Partnerplattformen

pro Anzeige/Position 1.350,- €1,2

NEU
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Stellenmarkt

Finden und gefunden werden:  
Der Online-Stellenmarkt Ihrer Tageszeitung.

stellenmarkt.die-glocke.de
✓	 mehr Reichweite:  

eine Woche kostenlos auch online präsent
✓	 mehr Aufmerksamkeit:  

Erreichen Sie auch Menschen ohne Tageszeitungs-Abonnement
✓	 mehr Funktionalität:  

direkte Verlinkung aus Ihrer Anzeige auf Ihre Homepage und  
direkt per E-Mail erreichbar
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 − 
 Das Magazin für Lebensart 
im Herzen Westfalens

Preisliste Nr. 9

Sie haben Interesse an einer Anzeigen-
schaltung oder Medienkooperation?

Ansprechpartner:

Ingrid Kerber Telefon 02522 73-144 
Joachim Böhme Telefon 02522 73-240 
Maren Silberling Telefon 02522 73-139
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www.hierzulande.deTermin- & Themenplan 2024

März - Frühling  
Erscheinungstermin: 08.03.2024 | Anzeigenschluss: 26.01.2024

Juni - Sommer   
Erscheinungstermin: 21.06.2024 | Anzeigenschluss: 10.05.2024

September - Herbst  
Erscheinungstermin: 06.09.2024 | Anzeigenschluss: 26.07.2024

Dezember - Winter & Weihnachten  
Erscheinungstermin: 29.11.2024 | Anzeigenschluss: 18.10.2024

Feste Anzeigenformate
Anzeigenformate Format Ortspreis farbig Ortspreis sw Grundpreis farbig1 Grundpreis sw1

1/1 Seite auf Umschlag 246 x 340 mm 
(zzgl. 3 mm Beschnitt rundum) 3.417,60 4.032,00

1/1 Seite im Inhalt 228 x 320 mm 2.734,08 2.280,96 3.225,60 2.684,16
1/2 Seite im Inhalt Hochformat 110 x 310 mm 1.367,04 1.140,48 1.612,80 1.342,08
1/2 Seite im Inhalt Querformat quer 228 x 160 mm 1.367,04 1.140,48 1.612,80 1.342,08
Advertorial 1/1 Seite 3.200,00 3.200,00
Advertorial 1/2 Seite 1.600,00 1.600,00

Die Heimat mit allen Sinnen genießen, das ist das Rezept 
unseres Magazins „hierzulande - Das Magazin für Lebensart im 
Herzen Westfalens“. Es lebt von Land und Leuten, von Persön-
lichkeiten und ihren Geschichten, von Lust und Freude an 
gesunder, regionaler Ernährung. Gewürzt mit Tipps, Rezepten 
und Wissenswertem erscheint das Heft viermal jährlich. Ob bei 
der Vorstellung besonderer gastronomischer und kulinarischer 
Angebote, bei Ausflugstipps oder bei Reportagen über das 
Landleben, das Handwerk oder hierzulande gepflegte Tradi-
tionen: der Genuss steht im Mittelpunkt.

Ausgerichtet ist das Heft auf einen Leserkreis, der das Be-
sondere in seiner Region sucht. Unsere Leserinnen und Leser 
mögen die gute westfälische Küche, sie schätzen das reichhal-
tige Angebot der Hofläden und Wochenmärkte, sie stehen dem 
Erlebnis Natur ebenso wie besonderen Kultur-Veranstaltungen 
oder einem exklusiven Einkaufstipp aufgeschlossen gegenüber. 
Kurz: Sie genießen das Leben hierzulande mit allen Sinnen.

Oelde

Wadersloh

Lippetal

BeckumAhlen

Dren-
steinfurt

Sendenhorst Ennigerloh

Sassen-
berg

Ostbevern

Telgte

Warendorf
Beelen

Everswinkel

Harsewinkel

Gütersloh
Herzebrock-
Clarholz

Rheda-
Wiedenbrück

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Magazin hierzulande
verbreitete Auflage* 38.500
* Verlagsangabe

Technische Daten

Format:  246 x 340 mm 
Umschlag:  4 Seiten, Bilderdruckpapier (ISOcoatedv2_300) 
Inhalt:  64 - 96 Seiten, aufgebessertes Zeitungspapier  
 (ISOnewspaper26v4)  
Spaltenbreite: 1-spaltig 51 mm, 2-spaltig 110 mm,  
 3-spaltig 169 mm, 4-spaltig 228 mm

Bannerformate und -preise auf www.hierzulande.de
Pixelabmessungen Preis

Superbanner 728 x 90 px 250,001

Skyscraper 160 x 600 px 250,001

Individuelle Anzeigenformate
sw 
mm-Preis

farbig 
mm-Preis

Farbzuschlag 
(unter 200 mm)

Ortspreis 1,78 2,13 110,00
Grundpreis1 2,09 2,52 132,00

Bei Buchung aller 4 Ausgaben erhalten Sie einen Rabatt von 10%.

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 AE-provisionsfähig
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Onlinewerbung
Preisliste Nr. 10
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Onlinewerbung ‒ www.die-glocke.de

Preise Displaywerbung
Paket Preis Wallpaper Skyscraper Superbanner Textteilbanner Medium Rectangle Interscroller

S
Ortspreis3  535,00 €  390,00 €  390,00 €  390,00 €  390,00 €  390,00 €
Grundpreis  629,41 €  458,82 €  458,82 €  458,82 €  458,82 €  458,82 €

M
Ortspreis3 1.040,00 €  785,00 €  785,00 €  785,00 €  785,00 €  785,00 €
Grundpreis 1.223,53 €  923,53 €  923,53 €  923,53 €  923,53 €  923,53 €

L
Ortspreis3 2.030,00 € 1.524,00 € 1.524,00 € 1.524,00 € 1.524,00 € 1.524,00 €
Grundpreis 2.388,24 € 1.792,94 € 1.792,94 € 1.792,94 € 1.792,94 € 1.792,94 €

Digital werben – Möglichkeiten der Werbebuchung

Reichweitenpakete mit garantierten Sichtkontakten  
(Ad-Impressions):

Entscheiden Sie, wie oft Ihr Werbebanner eingeblendet wird 
und bestimmen Sie so die Reichweite Ihrer Werbung selbst.

Platzierung der Kampagne in Ihrer Wunschregion inklusive  
der zugehörigen Kreisseite:

Ob z. B. Warendorf, Gütersloh, Oelde, Beckum oder Wadersloh 
 – Sie entscheiden auf welchen lokalen Online-Newsseiten 
Ihr Banner eingeblendet wird.

Reichweitenpaket Ad-Impressions (Sichtkontakte)
S 25.000
M 50.000
L 100.000

Displaywerbung – Formate und Preise

Wallpaper

Format in Pixel: 728 x 90 + 160 x 600

• größtes Werbeformat 
• hohe Aufmerksamkeit 
•  besteht aus den Formaten 

Superbanner und Skyscraper

Skyscraper

Format in Pixel: 160 x 600

• rechts am Seitenrand 
• hohe Aufmerksamkeit 
• auch als animierte Fläche möglich

Superbanner

Format in Pixel: 728 x 90

• oben am Seitenrand direkt sichtbar 
• auch als animierte Fläche möglich 
• für den Desktop und für Tablets

Textteilbanner

Format in Pixel: 610 x 90

• im Mittelteil der Seite 
• auch als animierte Fläche möglich 
• für den Desktop und für Tablets

Medium Rectangle

Format in Pixel: 300 x 250

•  universelles Format für 
Desktop, Tablets und Mobile

•  gute Sichtbarkeit auf mobilen End-
geräten wie Smartphones

• auch als animierte Fläche möglich

Interscroller

Format in Pixel: 600 x 900

•  im Artikeltext zwischen 
den Absätzen

•  wird ausschließlich auf dem 
Smartphone ausgespielt
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Onlinewerbung ‒ www.die-glocke.de

Onlinewerbung auf www.die-glocke.de 

www.die-glocke.de ist das lokale Nachrichtenportal für die 
Kreise Gütersloh und Warendorf. Mit aktuellen Nachrichten aus 
dem  Lokalen, Wirtschaft, Politik und Sport, Videos und Foto-
strecken sind unsere Nutzer bestens informiert – seriös, 
glaubwürdig, lokal.

Mit Displaywerbung steigern Sie mit wenig Aufwand und Mitteln 
Ihre Werbewirkung. Ob für Ihr Unternehmen, Veranstaltungen, 
besondere Angebote und Produkte oder zeitlich begrenzte 
Aktionen: Mit monatlich durchschnittlich über 1 Mio. Besuchen1 
(Visits) und 2,9 Mio. Seitenaufrufen 1 (Page-Impressions) von 
Internet-Nutzern überwiegend aus der Region erreichen Sie 
Ihre Zielgruppe.

> 2,9 Mio. Seitenaufrufe1

Ø Page-Impressions/Monat

> 1 Mio. Besuche1

Ø Visits/Monat

Das Online Advertorial ‒ Erfolgreich werben mit Ihrer PR auf www.die-glocke.de 

Unser neues Werbeformat, das Online-Advertorial, eignet sich 
besonders für erklärungsbedürftige Produkte und Dienst-
leistungen, Veranstaltungen und immer dann, wenn Sie etwas 
mehr zu sagen haben.

1. Der Teaser

Ein Teaser auf den von Ihnen gewählten Lokalseiten (Kreis- und 
Ortsseiten) mit Verlinkung zu Ihrer Website oder eine Unter-
seite in unserem Portal, die ähnlich einer redaktionellen 
Artikelseite gestaltet ist (siehe 2.)

Reichweitenpaket S M L
Ortspreis2 500,00 975,00 1.900,00
Grundpreis 589,00 1.149,04 2.239,15

2. Ihre PR-Seite auf www.die-glocke.de (optional, zzgl. 99,-€)

Die Unterseite kann Text, einzelne Fotos, Videos oder 
 Verlinkungen enthalten.

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 Quelle: IVW mtl. Durchschnitt 1. HJ 2023  
2 ohne Vermittlungsprovision
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Crossmediawerbung

Echo der Heimat

Umplanung zur
Einbahnstraße

Die Clemens-August-
Straße in Ennigerloh könnte
in einem Teilabschnitt künf-
tig zur Einbahnstraße wer-
den. Ein Großteil der Mit-
glieder des Stadtentwick-
lungsausschusses sprach
sich für das Vorhaben aus.
HHEnnigerloh

Erntebilanz ist
„sehr heterogen“

Angesichts von Extrem-
wetterereignissen fällt die
Erntebilanz der Oelder
Landwirte „sehr heterogen“
aus. Ihr Vorsitzender Micha-
el Spliethoff sagt aber auch:
„Wir hatten Schlimmeres
befürchtet.“
HHOelde

Karnevalsstele
wird enthüllt

Der SK Helau lädt für
Samstag, 12. November, ab
14.11 Uhr zum Dorffest auf
den Dorfplatz ein. Dort wird
eine Karnevalsstele enthüllt.
Bis zum Abend gibt es zu-
dem ein Programm mit Live-
musik und Tanzauftritten.
HHSünninghausen

Im historischen Friedenssaal des Münsteraner Rathauses sind die G7-Außenminister zu Gesprächen zu-
sammengekommen. Das Foto zeigt von links: Josep Borrell (Leiter der EU-Außenpolitik), James Cleverly
(Außenminister Großbritannien), Yoshimasa Hayashi (Japan), Antony Blinken (USA), Annalena Baerbock
(Deutschland), Melanie Joly (Kanada) und Antonio Tajani (Italien).  Foto: dpa

Gletscher in den Dolomiten (im Bild der Punta-Rocca-Gletscher in
Italien), im Yellowstone-Nationalpark und auf dem Kilimandscharo
werden einem Bericht der UN-Kulturorganisation Unesco zufolge bis
2050 sehr wahrscheinlich nicht mehr existieren. Bereits jetzt verlieren
die Welterbe-Gletscher jährlich 58 Milliarden Tonnen Eis. Foto: dpa

Unesco-Bericht Gipfeltreffen in Berlin

Scholz: Westbalkanländer
gehören in die EU

In Berlin unterzeichneten die
Vertreter der Westbalkanstaaten
Abkommen, mit denen sie gegen-
seitig Personalausweise, Univer-
sitäts- sowie Berufsabschlüsse
anerkennen. Sie wurden ermun-
tert, auch die Verhandlungen
über einen gemeinsamen Wirt-
schaftsraum der Balkan-Staaten
zu einem Erfolg zu führen. Scholz
nannte zu Beginn der Konferenz
auch irreguläre Migration, Kor-
ruption und organisierte Krimi-
nalität als fortbestehende Proble-
me. Alle sechs Länder streben den
Beitritt zur EU an, befinden sich
dabei aber in unterschiedlichen
Phasen.

Berlin (dpa). Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) und die Spitze
der EU haben die Beitrittsper-
spektive der Westbalkanstaaten
zur Europäischen Union bekräf-
tigt. „Die sechs Staaten des westli-
chen Balkans gehören in die Euro-
päische Union. Sie sind Teil Euro-
pas und Teil der europäischen Fa-
milie. Deswegen setze ich mich für
die Erweiterung der Europäischen
Union um die Staaten des West-
balkans ein“, sagte Scholz gestern
in Berlin bei einem Gipfeltreffen
mit den Ministerpräsidenten von
Albanien, Bosnien-Herzegowina,
Kosovo, Nordmazedonien, Monte-
negro und Serbien.

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Beabsichtigen Sie, das
49-Euro-Ticket zu nutzen?

HHLetzte Frage

Kaufen Sie noch in Waren-
häusern ein?
Ja 47 %
Nein 53 %
(528 Stimmen abgegeben)

Gipfel der G7-Außenminister

Baerbock kündigt
Winterhilfe für
die Ukraine an

Münster (osi/dpa). Mit ei-
ner koordinierten Winterhilfe
wollen die G7-Staaten der
Ukraine in schwieriger Zeit
zur Seite stehen. Die Hilfsakti-
on der wirtschaftsstarken De-
mokratien wurde gestern von
Bundesaußenministerin An-
nalena Baerbock (Grüne) zum
Auftakt des zweitägigen Gip-
fels der G7-Außenminister in
Münster angekündigt.

Bei der symbolträchtigen Ta-
gung im historischen Friedenssaal
bekräftigte die deutsche Außen-
ministerin den Zusammenhalt
und die Entschlossenheit der G7.
Man werde nicht hinnehmen,
„dass der russische Präsident mit
seiner Strategie des Brechens der
Ukraine erfolgreich ist“. In der
G7-Runde, zu der auch Frank-
reich, Italien, Japan, Kanada, die
USA und Großbritannien gehören,
hat Deutschland bis Jahresende
die Präsidentschaft inne.

Mit Blick auf gezielte russische
Angriffe auf die ukrainische Infra-

struktur warf Baerbock Präsident
Wladimir Putin eine „neue, un-
menschliche Methode der Kriegs-
führung“ vor. Die G7-Staaten
würden aber nicht zulassen, dass
ältere Menschen, Kinder und Ju-
gendliche erfrieren und verhun-
gerten. So habe die Bundesrepu-
blik bereits mehr als 100 Stromge-
neratoren zur Stabilisierung des
ukrainischen Stromnetzes auf den
Weg gebracht. Auch Heizgeräte,
Pumpen, Wohn- und Sanitärcon-
tainer, Betten, Decken sowie Zelte
würden in Kooperation mit ande-
ren Ländern geliefert.

Außer Russland nahmen die
G7-Außenminister auch das zu-
nehmend aggressiv und nationa-
listisch auftretende China in den
Blick. Nach den Worten Baerbocks
hat Peking unter Präsident Xi Jin-
ping ein anderes Verständnis von
einer internationalen Ordnung, ist
deswegen viel stärker als früher
ein Rivale.

Mit Beratungen über die Lage
im Iran setzen die G7-Außenmi-
nister heute ihr Treffen fort.

Kommentar/Sonderseite

Fünf Milliarden Euro

NRW spannt Rettungsschirm für Stadtwerke
Düsseldorf (lnw). Die nord-

rhein-westfälische Landesregie-
rung will mit einem Schutzschirm
in Höhe von fünf Milliarden Euro
die Liquidität der Stadtwerke in
der Energiekrise absichern. Der
Landtag beschloss gestern einen
entsprechenden Änderungsantrag
von CDU und Grünen für den
Nachtragshaushalt 2022. Damit
kann die NRW-Bank den an Stadt-

werken beteiligten Kommunen Li-
quiditätskredite bis zu einer Ge-
samthöhe von fünf Milliarden Euro
gewähren. Für den Rettungsschirm
stimmten auch die Oppositions-
fraktionen von SPD und FDP.

Infolge des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine sei eine
unsichere Energieversorgungslage
entstanden, hieß es in der Begrün-
dung. Lieferengpässe und Liefer-

unterbrechungen hätten zu einem
starken Anstieg der Beschaffungs-
preise auf den Energiemärkten ge-
führt. Diese Entwicklung betreffe
auch kommunale Energieversorger,
die etwa zwei Drittel des Gas- und
Strombedarfs deckten. Der Grü-
nen-Haushaltsexperte Simon Rock
sagte: „Die Stadtwerke stehen an-
gesichts der hohen Preise und gro-
ßen Schwankungen auf den Strom-

und Gasmärkten vor enormen Li-
quiditätsproblemen.“ Die
schwarz-grüne Koalition wolle
verhindern, dass Stadtwerke auf-
grund mangelnder Liquidität in
die Insolvenz getrieben würden. Da
sich der Bund nicht zu einem eige-
nen Rettungsschirm für die Stadt-
werke habe durchringen können,
spanne NRW nun einen eigenen Si-
cherheitsschirm auf.

Urteil

Fotos von Falschparkern erlaubt
Ansbach (dpa). Wer Fotos von

Falschparkern im Rahmen einer
Anzeige an die Polizei schickt, ver-
stößt damit im Normalfall nicht
gegen den Datenschutz. Das geht
aus zwei gestern veröffentlichten
Grundsatzurteilen des Verwal-
tungsgerichts Ansbach hervor.

Das Gericht gab damit zwei
Männern Recht, die ihre Anzeigen

von Parkverstößen auf Geh- und
Radwegen mit Fotos untermauert
hatten. Sie bekamen deswegen
vom Bayerischen Landesamt für
Datenschutzaufsicht eine Ver-
warnung – samt einer Gebühr von
je 100 Euro. Dagegen zogen die
beiden vor Gericht.

Das Verwaltungsgericht verband
die beiden Verfahren wegen der

identischen Fragestellungen zu ei-
ner gemeinsamen Verhandlung
und urteilte, dass es sich bei dem
Vorgehen um eine rechtmäßige Da-
tenverarbeitung gehandelt habe.
Die genaue Begründung liegt je-
doch noch nicht vor. Die Urteile
sind aus juristischer Sicht von
grundsätzlicher Bedeutung, aller-
dings noch nicht rechtskräftig.

Fußball

Europa League
Q. Agdam
SC Freiburg 1:1
RU Saint-Gilloise
Union Berlin 0:1
Conference League
1.FC Köln
OGC Nizza 2:2

Verkehr

49-Euro-Ticket
wohl erst ab März

Berlin (dpa). Die Verkehrsun-
ternehmen halten einen Start
des 49-Euro-Tickets im Nah-
und Regionalverkehr im Januar
für nicht machbar. Realistisch
sei eine Einführung am 1. März,
sagte Oliver Wolff, Hauptge-
schäftsführer des Verbandes
Deutscher Verkehrsunterneh-
men, gestern. Das Ticket sei in
kurzer Frist nicht umzusetzen.

Bei den Kommunen stieß die
Einigung wegen unzureichender
Kostenzusagen auf Kritik. Mar-
kus Lewe, Präsident des Deut-
schen Städtetages, kritisierte,
mit den in Aussicht gestellten
Mitteln sei ein besseres Ver-
kehrsangebot nicht zu machen.

Kommentar/Wirtschaft

E-Rezept

Pilotprojekt wird
vorerst gestoppt

Dortmund (dpa). Bei der Ein-
führung des E-Rezepts gibt es
einen weiteren Rückschlag. Die
Kassenärztliche Vereinigung
Westfalen-Lippe gab gestern
bekannt, das bundesweit einzige
Pilotverfahren zur Nutzung der
digitalen Verschreibung in Arzt-
praxen auszusetzen. Seit Sep-
tember bieten 250 Praxen das
E-Rezept an, schrittweise soll-
ten es mehr werden – dies wird
nun aber nicht geschehen. Der
Bundesdatenschutzbeauftragte
Ulrich Kelber (SPD) hat sein
Veto eingelegt gegen die dort ge-
plante Nutzung von Versicher-
tenkarten. Westfalen

Einbruch im ersten Quartal

Zahl der Organspenden gesunken
den letzten Monaten habe es zwar
„eine gewisse Erholung“ gegeben,
sagte DSO-Vorstand Axel Rahmel.
„Insgesamt bleibt die Situation al-
lerdings für die Patientinnen und
Patienten auf den Wartelisten und
ihre Angehörigen im höchsten
Maße bedrückend.“

transplantation (DSO) gestern be-
richtete. Auch die Summe der ent-
nommenen Organe, die für eine
Transplantation gemeldet wurden,
sank von 2420 auf 2178.

Im ersten Quartal hatte es einen
Einbruch der Organspendezahlen
um beinahe 30 Prozent gegeben. In

Frankfurt/Main (dpa). Die Lage
für Menschen auf der Warteliste
bleibt dramatisch: Nur von 710
Menschen wurden bis Ende Okto-
ber die Organe nach dem Tod zur
Transplantation freigegeben, 65
weniger als im Vorjahreszeitraum,
wie die Deutsche Stiftung Organ-

Morgens Mittags
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Echo der Heimat

Sorgenkind
Schweinehaltung

Die Schweinehaltung sei
ein Sorgenkind, da es kaum
Exporte gebe. Das betonte
Andreas Westermann (Land-
wirtschaftlicher Kreisver-
band Warendorf) bei der Ver-
sammlung der Ennigeraner
und Ennigerloher Landwirte.
HHEnniger

Ausstellung zur
Arktisexpedition

Ins ewige Eis führt eine
Foto-Ausstellung im Park
ihre Besucher ab Freitag,
25. November. Sie dokumen-
tiert eine Arktisexpedition
von 2019 und ist Teil des
Kulturprogramms von Fo-
rum Oelde für den Winter.
HHOelde

CDU berät über
den Etatentwurf

Die Oelder CDU-Fraktion
hat den Etatentwurf 2023
beraten. Sie möchte einige
Positionen anpassen. Zum
Beispiel soll das Budget für
das Förderprogramm von
Balkonmodulen auf
30 000 Euro erhöht werden.
HHOelde

Der Hoppeditz war in diesem Jahr ganz schön verwirrt. Normalerweise überlebt er nur ein Jahr, weil er am Ende
der Session der Ennigerloher Drubbelnarren traditionell für allen Unfug büßen muss und verbrannt wird. Er
blieb bislang verschont, weil 2020 und 2021 nicht wie üblich gefeiert werden konnte. Zum Karnevalsauftakt
holten ihn Lothar Schwarz und Angelika Bouhier am Freitagabend aus dem Teufelsbrunnen – und schleiften ihn
durch das närrische Publikum direkt nach oben auf die Bühne. Ennigerloh/Weltchronik/Foto: Kingma

Karnevalsauftakt

Borussia Dortmund hat sich vor der WM-Pause aus der Spitzengruppe
der Bundesliga verabschiedet. Das Team verlor am Freitagabend mit
2:4 (2:3) bei Borussia Mönchengladbach. Hier bejubelt Gladbachs
Marcus Thuram seinen Treffer zum 3:1, den Nico Schlotterbeck (l.)
nicht verhindern kann. Sport/Foto: dpa

Fußball-Bundesliga

Klimakonferenz

Erderwärmung
treibt Biden um

Scharm el Scheich (dpa).
Zum Wochenausklang hat die
Weltklimakonferenz in Ägyp-
ten ganz im Zeichen des Be-
suchs von US-Präsident Joe
Biden gestanden. Er versicher-
te, dass die Vereinigten Staaten
fest entschlossen seien, ihr Kli-
maschutzziel bis 2030 zu errei-
chen. Er verwies anhand von
Beispielen aus verschiedenen
Ländern auf die Folgen der Er-
derwärmung. Außerdem kün-
digte er an, dass die Energie-
wende in Ägypten mit 500 Mil-
lionen Dollar unterstützt wer-
den soll. Zeitgeschehen

„Star Trek“-Vorlesung

Kann Beamen Wirklichkeit werden?
Zitt gastiert mit Vorträgen zu

„Star Trek“ und anderen Science-
Fiction-Themen seit Jahren immer
wieder an Hochschulen und ande-
ren Orten bundesweit. In den zu-
rückliegenden Monaten war er zum
Beispiel in Dortmund, Nürnberg
und Kaiserslautern.

kehrte am Freitag mit einer seiner
in der Szene bekannten Vorlesun-
gen an die Berliner Hochschule für
Technik (BHT) zurück. Es ging da-
bei etwa um die Frage, ob Technik
aus dem Filmuniversum wie der
Warp-Antrieb und das Beamen je
Wirklichkeit werden könnten.

Berlin (dpa). Nach pandemiebe-
dingten Absagen in den vergange-
nen zwei Jahren konnten sich Sci-
ence-Fiction-Fans in Berlin nun
wieder im Hörsaal über Technikvi-
sionen aus „Star Trek“ informie-
ren. Der Systemtheoretiker Hubert
Zitt (Hochschule Kaiserslautern)

Streit um Ampel-Vorhaben

Söder will Bürgergeld in
Länderkammer blockieren

Die Länderkammer soll am
Montag über die Sozialreform ab-
stimmen, die Union könnte das
zentrale Vorhaben dort blockieren.
Die Union lehnt das Vorhaben ve-
hement ab, unter anderem weil es
aus ihrer Sicht die Motivation
senkt, eine Arbeit anzunehmen.
Die Ampel-Parteien weisen dies
zurück.

Die Pläne für das Bürgergeld se-
hen unter anderem eine Erhöhung
des heutigen Regelsatzes von 449
Euro für Alleinstehende auf 502
Euro vor. Arbeitslose sollen zudem
künftig weniger durch einen ange-
drohten Leistungsentzug (Sanktio-
nen) unter Druck gesetzt werden.

München/Berlin (dpa). Vor der
Abstimmung im Bundesrat hat
Bayerns Ministerpräsident Markus
Söder seine Ablehnung des Bürger-
geldes bekräftigt. „Das Bürgergeld
ist im Bundesrat so nicht zustim-
mungsfähig“, sagte der CSU-Vor-
sitzende den Zeitungen der Funke
Mediengruppe. „Das Bürgergeld
benachteiligt die unteren Einkom-
mensgruppen, die hart arbeiten
müssen: Kassiererinnen, Friseurin-
nen, Busfahrer, Polizeimeister, die
jeden Tag versuchen, über die Run-
den zu kommen – und am Ende
feststellen müssen, dass Nichtar-
beiten annähernd so lukrativ ist
wie Arbeiten. Das ist ungerecht.“

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Schauen Sie gerne Science-
Fiction-Filme beziehungs-
weise -Serien?

HHLetzte Frage

Wie weit kommt Deutsch-
land bei der Fußball-WM?
Aus in der Vorrunde 22,1 %
Bis ins Achtelfinale 21,4 %
Bis ins Viertelfinale 29,3 %
Bis ins Halbfinale 16,7 %
Bis ins Finale 4,5 %
Wird Weltmeister 6,0 %
(467 Stimmen abgegeben)

Energiekrise

Bundestagstimmt
für Weiterbetrieb
von drei AKWs

Berlin (dpa). Zur Siche-
rung der Stromversorgung hat
der Bundestag dem vorüber-
gehenden Weiterbetrieb der
drei letzten Atomkraftwerke
in Deutschland zugestimmt.

Die Meiler Isar 2, Neckarwest-
heim 2 und Emsland sollen damit
bis zum 15. April 2023 in Betrieb
bleiben, wie das Parlament mit den
Stimmen der Ampel-Fraktionen
SPD, Grüne und FDP am Freitag in
Berlin beschloss.

Die Kraftwerke hätten eigent-
lich zum Jahresende abgeschaltet
werden sollen. In namentlicher Ab-
stimmung votierten 375 Abgeord-
nete für die Änderung des Atomge-
setzes, dagegen stimmten 216.
70 Parlamentarier enthielten sich.
Insgesamt wurden 661 Stimmen
abgegeben. In der Ampel gab es bei
den Grünen 9 Nein-Stimmen und
eine Enthaltung. Die Abgeordne-
ten von SPD und FDP stimmten
geschlossen für die Verlängerung
der Laufzeiten.

Im letzten Schritt ist nun der
Bundesrat am Zug, der sich in sei-

ner Sitzung am 25. November mit
dem Vorhaben befassen könnte.
Dass die Länderkammer die Pläne
zu Fall bringt, ist aber unwahr-
scheinlich.

Bundesumweltministerin Steffi
Lemke (Grüne) bezeichnete den
Atomausstieg als „Sicherheits-
gewinn“ für Deutschland. „Dies
gilt aktuell umso mehr, als wir zum
ersten Mal erleben, dass ein Staat
nicht davor zurückschreckt, Atom-
kraftwerke militärisch anzugreifen
und zu beschießen“, teilte sie nach
der Bundestagsentscheidung mit.
„In einer Krise wie dieser können
uns Hochrisikoanlagen wie diese
noch verwundbarer machen.“

Der SPD-Abgeordnete Carsten
Träger sagte mit Blick auf den
15. April: „Ich werde an diesem
Tag meine Kinder und meine Frau
umarmen und mit einem Glas Sekt
anstoßen.“ Die Entscheidung für
einen Streckbetrieb sei verant-
wortbar. Es bleibe beim Atomaus-
stieg. „Dann können Sie von der
Unionsfraktion sich auf den Kopf
stellen, mit den Füßen wackeln,
dann ist Schluss, ein für alle Mal.“

Corona-Pandemie

Vier Bundesländer beenden Isolationspflicht
Berlin/Düsseldorf (dpa). Wer ei-

nen positiven Corona-Test hatte,
muss künftig in vier Bundeslän-
dern nicht mehr fünf Tage zu Hau-
se bleiben, sondern kann das Haus
verlassen und auch zur Arbeit oder
Schule gehen. Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen und Schles-
wig-Holstein haben sich darauf
verständigt, die bisherige Isolati-
onspflicht für Infizierte abzuschaf-

fen, wie sie am Freitag gemeinsam
mitteilten. Weitere Bundesländer
denken darüber nach, andere leh-
nen einen solchen Schritt ab.

Nordrhein-Westfalen rüttelt
nicht an der Isolationspflicht für
Corona-Infizierte. Die Landesre-
gierung halte eine Isolierung von
infizierten Personen zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt nach wie vor
für erforderlich, teilte ein Sprecher

des Gesundheitsministeriums in
Düsseldorf am Freitag mit. Basis
dieser Einschätzung seien die
Empfehlungen des Robert Koch-
Institutes (RKI). Auch Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) warnte davor, die Isola-
tionspflicht aufzuheben.

Wie die vier betreffenden Bun-
desländer ankündigten, sollen die
neuen Regeln „zeitnah“ in Kraft

treten, in Bayern bereits ab nächs-
tem Mittwoch. Dafür müssen sie
nun zunächst ihre Corona-Verord-
nungen überarbeiten. Angedacht
ist, dass wer wissentlich mit Coro-
na infiziert ist, zwar künftig offi-
ziell Haus oder Wohnung verlassen
darf, aber in Innenräumen außer-
halb der Wohnung eine Maske tra-
gen muss und Krankenhäuser oder
Pflegeheime nicht betreten darf.

In Berlin

Wahl wird teilweise wiederholt
Berlin (dpa). Wegen zahlreicher

Pannen soll die Bundestagswahl
vom September vergangenen Jah-
res in Berlin teilweise wiederholt
werden. In 431 Wahlbezirken wer-
den die Bürger aufgerufen, erneut
Erst- und Zweitstimme abzuge-
ben. Das hat der Bundestag am
späten Donnerstagabend mit den
Stimmen der Ampel-Fraktionen

SPD, Grüne und FDP beschlossen.
Der Union und der AfD ging das

nicht weit genug. Die Oppositi-
onsfraktionen wünschten sich eine
Wiederholung in wesentlich mehr
Wahlbezirken. Wann erneut ge-
wählt wird, ist offen. Unklar ist
auch, welche Auswirkungen dies
auf die Zusammensetzung des
Bundestags haben wird.

Bundeswahlleiter Georg Thiel
begrüßte die Bundestagsentschei-
dung. „Jetzt herrscht Klarheit“,
hieß es in einer Mitteilung vom
Freitag. „Aufgrund der Häufung
und Schwere der Wahlfehler und
weil diese sich auf die Sitzvertei-
lung im Bundestag ausgewirkt ha-
ben können, ist diese Entschei-
dung meines Erachtens richtig.“

Gefahr

Waschbären
bevölkern Region

Kreis Gütersloh/Kreis Wa-
rendorf (sbr). Die Anzahl und
Ausbreitung von Waschbären
in der Region nimmt stetig zu.
Dieser Umstand ruft Natur-
schützer und Jäger auf den
Plan. Denn das niedlich wir-
kende, eigentlich aus Nord-
amerika stammende Säugetier
stellt eine Gefahr für heimi-
sche Arten dar. Westfalen

Umfrage

Mehr Gewalt
gegen Lehrkräfte

Düsseldorf (dpa). Gewalt
wird zu einem zunehmenden
Problem an deutschen Schu-
len. Laut einer Umfrage be-
richten Schulleitungen über
vermehrte Aggression gegen
Lehrkräfte, auch körperliche
Angriffe. Der Bundesvorsit-
zende des Verbands Bildung
und Erziehung, Udo Beck-
mann, nannte das einen Skan-
dal. Er forderte Unterstützung
von der Politik. Zur Fürsorge-
pflicht des Dienstherren gehöre
der Schutz seiner Beschäftig-
ten. Kommentar/Politik
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Echo der Heimat

Vorwurf der
Veruntreuung

Die Ausgabe der Tiertafel
in Ennigerloh hat vor gut ei-
nem Jahr eröffnet. Eine frü-
here Helferin wirft dem Ver-
ein nun unter anderem vor,
Spendengelder veruntreut
zu haben. Der Verein weist
die Vorwürfe zurück.
HHEnnigerloh

Klimaschutz:
Konzept liegt vor

Der Umweltausschuss hat
sich einstimmig für das fort-
geschriebene Klimaschutz-
konzept ausgesprochen. Es
gab aber auch Kritik, zum
Beispiel an der Umsetzung.
Die Grünen forderten ein
ambitionierteres Vorgehen.
HHOelde

Neues Angebot
für Senioren

Das neue Angebot „Für
Pottkieker und Selberma-
cher“ haben Forum Oelde
und das Seniorenforum vor-
gestellt. Ab 14. Dezember
können Senioren drei Mal im
Monat in der Gläsernen Kü-
che kochen und essen.
HHOelde

Handwerk

Zukunftssorgen
nehmen weiter zu

Münster (td). Die Zukunfts-
sorgen im Handwerk breiten
sich mit Blick auf steigende
Energiekosten in immer mehr
Betrieben aus: Die Handwerks-
kammer Münster meldete ges-
tern nach der Auswertung ihrer
aktuellen Konjunkturumfrage
wachsende Befürchtungen un-
ter ihren Mitgliedsfirmen. Für
die kommenden Monate prog-
nostizieren die Unternehmen
im Münsterland und in der
Emscher-Lippe-Region starke
Auftragsrückgänge bei inflatio-
nären Preisen. Wirtschaft

Auch nach dem 19. November soll ukrainisches Getreide weiter sicher über das Schwarze Meer ausgeführt
werden können. Russland, die Ukraine, die Vereinten Nationen und die Türkei haben sich auf eine Verlänge-
rung des Getreideabkommens um weitere vier Monate geeinigt. Hier lädt ein Fahrzeug im ukrainischen Win-
nyzja Mais für den späteren Weitertransport auf einem Bauernhof ab. Foto: dpa

Im Tarifstreit der Metall- und Elektrobranche haben sich gestern laut IG
Metall NRW 20 000 Beschäftigte im Land an Warnstreiks beteiligt, die
Hälfte davon in Köln (Foto). Der Konflikt befindet sich in der heißen Pha-
se: Im Bezirk Baden-Württemberg wollten die Tarifparteien ausloten, ob
sie sich auf einen Pilotabschluss einigen können. Wirtschaft/Foto: dpa

Metall- und Elektroindustrie

Kinderausschuss

Kritische Fragen
zum Fall Attendorn

Düsseldorf/Attendorn (lnw).
Der Familien- und Kinderaus-
schuss des NRW-Landtags hat
sich über die Parteigrenzen
hinweg erschüttert gezeigt
über das Schicksal eines acht-
jährigen Mädchens in Atten-
dorn im Sauerland. Das Kind
soll jahrelang im Haus der
Großeltern im Kreis Olpe ver-
steckt worden sein. Von der
Opposition kamen gestern
dazu kritische Fragen – insbe-
sondere zur Rolle des Jugend-
amts. Das soll mehrere myste-
riöse Briefe zum Mädchen er-
halten haben. Westfalen

Britische Post

Keine Briefe mehr an Samstagen
Staatsbesitz. Weil das Unterneh-
men aber grundlegende Dienst-
leistungen für die Bevölkerung
leistet, muss die britische Regie-
rung den Änderungen zustimmen.

In Deutschland stellt die Deut-
sche Post außer am Sonntag an je-
dem Tag Post und Pakete zu.

dienst auf eine Fünf-Tage-Woche
umstellen zu dürfen. Pakete und
Päckchen sollen aber weiterhin
von Montag bis Sonntag ausgelie-
fert werden. Ein Regierungsspre-
cher äußerte sich gestern zurück-
haltend. Royal Mail ist zwar seit
einigen Jahren nicht mehr im

London (dpa). Nach heftigen
Verlusten will der Postdienst Roy-
al Mail keine Briefe mehr an
Samstagen austragen. Der briti-
sche Dienstleister hat die Regie-
rung nach eigenen Angaben förm-
lich um Erlaubnis gebeten, von
einem sechstägigen Briefzustell-

298 Tote im Jahr 2014

Drei Schuldsprüche zu
Abschuss von Flug MH17

Russland aufhalten. Das Land
wird sie Experten zufolge nicht
ausliefern. Moskau erkennt das
Gericht nicht an und weist Mitver-
antwortung am Abschuss zurück.

Nach Auffassung der Richter
waren die beiden verurteilten Rus-
sen und ein Ukrainer für den Ein-
satz der Luftabwehrrakete vom
Typ Buk verantwortlich, mit der
der Jet abgeschossen wurde. Die
Boeing der Malaysia Airlines war
am 17. Juli 2014 auf dem Weg von
Amsterdam nach Kuala Lumpur
abgeschossen worden. Alle Men-
schen an Bord – die meisten aus
den Niederlanden – wurden getö-
tet. Kommentar/Zeitgeschehen

Amsterdam (dpa). Ein nieder-
ländisches Strafgericht hat drei
ehemals hochrangige pro-russi-
sche Separatisten wegen des Ab-
schusses der Passagiermaschine
MH17 über der Ostukraine im Jahr
2014 mit 298 Toten schuldig ge-
sprochen. Die Strafrichter des
Hochsicherheitsgerichts am Ams-
terdamer Flughafen Schiphol ver-
urteilten die Männer gestern zu le-
benslanger Haft. Ein vierter Ange-
klagter wurde freigesprochen. Das
Gericht verkündete das Urteil in
Abwesenheit der Angeklagten.

Es gilt als unwahrscheinlich,
dass die Verurteilten ihre Strafe
verbüßen werden. Sie sollen sich in

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Schauen Sie gerne „Wetten,
dass..?“ im Fernsehen?

HHLetzte Frage

Sind Sie jemals durch eine
Führerscheinprüfung gefal-
len?
Ja, durch die
praktische 13,4 %
Ja, durch die
theoretische 8,0 %
Ja, durch beide 1,1 %
Nein 77,5 %
(649 Stimmen abgegeben)

Krieg in der Ukraine

Abkommen über
Getreideexport
wird verlängert

Istanbul/New York/
Kiew (dpa). Das Abkommen
zum Export ukrainischen Ge-
treides über das Schwarze
Meer wird verlängert. Darauf
haben sich die Vertreter der
Ukraine, Russlands, der Ver-
einten Nationen (UN) und der
Türkei verständigt, wie die
UN gestern mitteilten.

Das Abkommen wird um vier
Monate verlängert, wie eine UN-
Sprecherin in Istanbul und der
ukrainische Infrastrukturminister
Oleksandr Kubrakow berichteten.

Das russische Außenministeri-
um wies darauf hin, dass das Ab-
kommen „ohne eine Änderung der
Fristen oder des Umfangs“ verlän-
gert worden sei. Die Ukraine hatte
beantragt, dass das Getreideab-
kommen auch auf den Hafen My-
kolajiw ausgeweitet wird.

Im Juli waren unter Vermittlung
der UN und der Türkei für zu-
nächst vier Monate zwei Abkom-
men mit Russland und der Ukraine
über das Ende der russischen Blo-

ckade ukrainischer Häfen und den
Export ukrainischen Getreides un-
terzeichnet worden. Die Einigung
wäre ohne eine Verlängerung mor-
gen ausgelaufen. Vor dem Krieg
lieferten Russland und die Ukraine
fast ein Viertel der Getreideexpor-
te weltweit. Zusätzlich gab es eine
Vereinbarung mit Russland, die
den Export russischer Nahrungs-
und Düngemittel erleichtern soll-
te. Russland hatte stets gedroht,
die Abkommen platzen zu lassen
und begründete das unter anderem
damit, dass seine eigenen Exporte
von Getreide und Dünger weiter
durch westliche Sanktionen be-
hindert würden.

Laut UN wurden bisher elf Mil-
lionen Tonnen Getreide und ande-
re Lebensmittel über den Korridor
ausgefahren. UN-Generalsekretär
António Guterres erklärte, die
Fortsetzung der Abkommen sei nö-
tig, um die Preise für Nahrungs-
und Düngemittel zu senken und
eine weltweite Nahrungsmittelkri-
se zu verhindern. Er bedankte sich
bei der Türkei für deren Vermitt-
lung. Kommentar/Zeitgeschehen

Bundesfamilienministerium

Neue Kampagne gegen Kindesmissbrauch
Berlin (dpa). Mit einer neuen

bundesweiten Kampagne gegen
sexuelle Gewalt an Kindern wol-
len das Bundesfamilienministeri-
um und die Missbrauchsbeauf-
tragte des Bundes, Kerstin Claus,
mehr Bewusstsein für das Thema
schaffen. Viele Menschen würden
sexuellen Missbrauch in ihrem
Umfeld verdrängen, sagte Bun-
desfamilienministerin Lisa Paus

(Grüne) gestern bei der Vorstel-
lung der Kampagne. Doch genau
das dürfe nicht passieren.

„Wir Erwachsene haben die
Verantwortung, für Kinder da zu
sein. Wir haben die Verantwor-
tung, einen Verdacht nicht wegzu-
schieben, ihn nicht auf sich beru-
hen zu lassen, sondern ihm nach-
zugehen“, sagte Paus. Die neue
Kampagne mit dem Titel „Schieb

den Gedanken nicht weg!“ solle
helfen, sexuellen Missbrauch im
Alltag besser zu erkennen.

2021 wurden in der polizeili-
chen Kriminalstatistik 15 500 Fäl-
le sexuellen Kindesmissbrauchs
registriert – ein Plus von 6,3 Pro-
zent im Vergleich zu 2020. Paus
betonte, dass die Zahl der Fälle,
die nicht bekannt oder angezeigt
würden, „ungleich größer“ sei.

Drei Viertel der Fälle spielten sich
im engsten sozialen Umfeld ab.

Vorgesehen ist, dass neben der
Verbreitung von Informationen lo-
kale Initiativen mit einem Kampa-
gnenbüro gestärkt werden. Auch
der Nationale Rat gegen sexuelle
Gewalt an Kindern und Jugendli-
chen – ein Forum des Bundes mit
mehreren Arbeitsgruppen – soll
die Arbeit unterstützen.

„Gelsenkirchen-Projekt“

Stadt reißt 3000 Wohnungen ab
Gelsenkirchen (ame). Rücken-

wind von Land und Bund für drin-
gend erforderliche Stadterneue-
rungsmaßnahmen: Mit dem Start-
schuss für das „Gelsenkirchen-
Projekt“ haben die unter Leer-
stand leidende Industriestadt und
das Land Nordrhein-Westfalen
gestern eine auf zehn Jahre ange-
legte Zukunftspartnerschaft besie-

gelt. Ziel der gemeinsamen An-
strengungen, die auch vom Bund
unterstützt werden, ist die nach-
haltige Aufwertung von Wohnbe-
zirken, die vielerorts von Schrott-
immobilien geprägt sind.

Dazu sollen bis 2032 unter ande-
rem 3000 Wohneinheiten abgeris-
sen und teilweise ersetzt werden.
Parallel werden Pläne zum klima-

gerechten Umbau von Stadtteilen
entwickelt. In einem ersten Schritt
stellt das Land NRW 20 Millionen
Euro an Fördermitteln zur Verfü-
gung, bis 2027 könnten es mehr als
100 Millionen Euro werden, er-
klärte NRW-Bauministerin Ina
Scharrenbach (CDU) gestern beim
Startschuss für das „Gelsenkir-
chen-Projekt“. Westfalen

NRW

Wohngeld wird
später ausbezahlt

Berlin (dpa). Wer sich im Zuge
der Wohngeld-Reform zum Jah-
reswechsel um den staatlichen
Mietzuschuss bemüht, muss
nach Einschätzung von Bundes-
bauministerin Klara Geywitz
(SPD) mehrere Wochen auf Aus-
zahlung warten. „Wenn man
zum 1. Januar einen Antrag
stellt, wird er im März rückwir-
kend beschieden“, sagte sie.

Morgens Mittags
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Print-
Anzeigen

Im Vorfeld Ihrer Veran staltung
Ihre 

Veranstaltung+
Online-

Werbung

Flexible 

Abfolgen nach 

Ihren Bedürf-

nissen

Native Ad mitten im  
redaktionellem Umfeld

Online PR-Seite

Beispiel für eine Crossmedia-Kampagne (Beispiel Bewerbung einer Veranstaltung)

Alles aus einer Hand: Unsere Kompetenzen

Wir entwickeln mit Ihnen Ideen und Konzepte, erdenken Kampagnen, visualisieren Ihr Angebot, setzen die Werbekampagne um und 
sprechen mit Ihnen anhand der vorliegenden Daten über Ihren Werbeerfolg - ganzheitlich, planbar und zuverlässig.

Print Media
Tageszeitung | Beilagen 

Magazine 
Sonderveröffentlichungen

Social Media
Facebook-Ads 

Instagramm-Ads

Content  
Marketing
Native Advertinsing 
Text & Redaktion

Google
Adwords 
Display

Facebook
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Google & SocialMedia 

Digital noch unsichtbar? Mit Künstlicher Intelligenz zum Kunden.

Wir sorgen dafür, dass Ihr Unternehmen überall online 
gefunden wird – auf Google, Facebook und instagram:  
Sprechen Sie uns an.

Was kostet das?

Schon ab 250,- € pro Monat und Netzwerk erreichen Sie 
spürbare Ergebnisse.

Wie funktioniert das?

Mit Hilfe einer künstlichen Intelligenz (KI) wird eine passgenaue 
Werbung für Ihr Angebot erstellt und in den Netzwerken 
ausgespielt. Die KI überprüft alle 24 Stunden die Werbeaus-
spielung und optimiert die Kampagne gegebenenfalls – ganz 
automatisch und mit dem Ziel, Ihnen immer die besten Klicks 
zu liefern.

Was passiert mit meinem Budget?

Sie zahlen nur für Ihre Werbung, wenn Sie angeklickt wird. Ihr 
gesamtes Budget wird ausgespielt. Die KI überprüft jeden Tag, 
in welchem Netzwerk Ihr Geld die besten Klickergebnisse 
erzielt. Auch bei Auswahl nur eines Netzwerkes, z. B. Google, 
optimiert die KI täglich die Werbeausspielung und passt z. B. 
Suchwörter automatisch an.

Wie kann man den Erfolg messen?

Wir erhalten tagesaktuelle Daten der Internetkonzerne z. B. 
Informationen darüber, wie viele Menschen an einem be-
stimmten Ort oder in einer bestimmten Altersgruppe nach 
Ihnen gesucht oder Ihre Werbung geklickt haben. Diese 
Kennzahlen stellen wir Ihnen gern zur Verfügung und werten 
Sie gemeinsam mit Ihnen aus.

Welchen Aufwand habe ich?

Ganz einfach: Keinen. Sie legen lediglich fest, welches Budget 
Sie investieren möchten, den Rest machen wir für Sie. Wir 
stellen Ihnen eine Vorschau der Anzeigen zur Verfügung, so 
dass Anpassungen bei Text und Bild möglich sind. Wir empfeh-
len den Vorschlägen der KI zu folgen, damit werden erfahrungs-
gemäß die besten Kampagnenergebnisse erzielt.

Bereits  

ab 250,- €
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Technische Angaben

Technische Angaben für Beilagen

Höchstformat: 240 mm x 340 mm (Größere Formate können ver-
wendet werden, wenn sie auf das Höchstformat gefalzt sind.), 
Mindestformat: DIN A6 (105 x 148 mm).
Beilagen müssen maschinell zu verarbeiten sein. Mehrseitige 
Prospekte werden am Falz eingezogen und dürfen nicht aus der 
Zeitung herausschauen (Querformate auf Anfrage).
1) Prospekte werden in den Ausgaben Beckum/Ahlen, Waren-

dorf, Gütersloh oder Gesamtausgabe belegt. Mindestauf-
tragswert 350,- € pro Auftrag.

2) Anlieferung bündig geschichtet und fest verpackt 3 Werk-
tage vor dem Beilegungstermin (frei Haus).

3) Beilagen dürfen keinen zeitungsähnlichen Charakter haben 
und keine Fremdanzeigen enthalten. Beilagen, die für 2 
oder mehr Firmen werben, werden wie 2 oder mehr 
Beilagen abgerechnet. Sollten für einen Beilegungstag 
mehrere Beilagenaufträge vorliegen, so können die Pros-
pekte ineinandergesteckt der Zeitung beigelegt werden.

4) Der Verlag kann bei Beilagenaufträgen eine Alleinbelegung, 
einen Konkurrenz- und Produktausschluss nicht zusichern. 
Die endgültige Annahme des Auftrages ist von der recht-
zeitigen Vorlage (5 Tage vor dem Erscheinungstermin) eines 
Beilagenmusters abhängig.

5) Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. 
Ein Anspruch auf Min derung oder Schadenersatz entfällt, 
wenn mehrere Beilagen zusammenhaften und einem 
Zeitungsexemplar beigefügt werden, wenn Beilagen bei der 
Zustellung aus den Zeitungen herausfallen oder deren 
Sauberkeit durch den Einlegevorgang leidet.

6) Bei Beilegung von Teilen der Bezirksausgaben wird keine 
Gewähr dafür übernom men, dass das gewünschte Gebiet 
ausschließlich und vollständig erfasst wird.

7) ie Veröffentlichung bzw. Formulierung des Beilagenhin-
weises liegt im  Ermessen des Verlages.

8) Dispositionen können nur 1 Jahr im voraus angenommen 
werden.

9)  Letzter Termin für eventuellen Auftragsrücktritt: 2 Wochen 
vor Beilegung. Bei nicht termingerechter Anlieferung der 
Beilagen sowie bei kurzfristigem Rücktritt bzw. kurzfristiger 
Terminverschiebung berechnet der Verlag eine Ausfall-
gebühr in Höhe von 50% auf Basis der niedrigsten Ge-
wichtsstufe.

10)  Einzelne Blätter müssen ein Mindestgewicht von 140 g/m² 
haben, damit ein ordnungsgemäßer maschineller Einzug 
erfolgen kann.

Versandanschrift: 
E. Holterdorf GmbH & Co. KG 
Am Landhagen 30, 59302 Oelde 
Anlieferungszeit: Mo. – Fr. 8 – 14 Uhr
Die Paletten und Versandpapiere in ausgedruckter Form 
müssen folgende Angaben enthalten:  
Zeitungsbeilagen, Auftraggeber, Stichwort und Beilegungs-
termin
Bitte beachten Sie: Die PDF-Dateien für die e-Paper-Beilagen 
benötigen wir spätestens 3 Werktage vor Erscheinen per 
E-Mail an datenimport@die-glocke.de

Technische Angaben für Anzeigenschaltungen

Zeitungsformat: Rheinisches Format
Satzspiegel: Breite 320 mm, Höhe 480 mm 

1/1-Seite = 3360 mm (bei 7 Spalten)
Spaltenzahl und -breite:

 Anzeigenteil Textteil (nur Glocke)
 7 Spalten (mm) 6 Spalten (mm)
1  44 mm  46 mm
2  90 mm 104 mm
3 136 mm 158 mm
4 182 mm 212 mm
5 228 mm 266 mm
6 274 mm 320 mm
7 320 mm –

Textteilmillimeter werden in effektive Anzeigen-Millimeter 
umgerechnet. Umrechnungsfaktor: 1,17
Druckverfahren: Zeitungs-Offset-Rotationsdruck (Coldset)  

nach DIN 12647-3
Druckfarben:  Euro-Skala Grundfarben gem. DIN 2846-2
Flächendeckung:  240%, max. 260%
Tonwertzunahme: Ca. 26% im Mittelton (bei 40% bzw. 50%)
Rasterweite: 48 Linien pro cm (lpcm) = 120 lpi

Farbseparation: 4c-Bilder: ISOnewspaper26v4.icc; 
Graustufenbilder: ISOnewspaper26v4_gr.icc; 
Daten für andere Druckprozesse (z. B. 
ISOcoated) werden ggf. in ISOnewspaper 
konvertiert (Farbabweichungen möglich)

Druckunterlagen: Bei Fremddatenübernahme kann keine 
Gewähr für den Inhalt übernommen werden

Dateiformate: bevorzugt PDF im Standard PDF/X-4; 
bei Tiff oder Jpeg als komplette Anzeige 
 Auflösung mind. 400–600 ppi

Technische Voraussetzungen
Schriften:  komplett eingebunden oder in Zeichenwege 

gewandelt
Bildauflösung: Farb-/Graustufenbilder mind. 200 ppi, 

Strichbilder mind. 600 ppi
Linienstärke: mind. 0,1 mm (ca. 0,3 Punkt)
Rastertonwerte: mind. 7%
Farbformat: Graustufen, CMYK
Sonderfarben: Bei der Dokumenterstellung durch die 

CMYK-Äquivalente ersetzen; 
Sonderfarben, RGB- und Lab-Daten werden 
von uns immer in CMYK gewandelt (Farb-
abweichungen möglich)
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Sonstige Angaben

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
1 ohne Vermittlungsprovision
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Erscheinungsweise
täglich, außer sonntags

Anzeigen- und  
Druckunterlagenschlusstermine
Textteil-Platzierungen:   
Montagsausgabe: Freitag 12:00 Uhr  
Dienstags- bis Samstag sausgabe: Vortag 10:00 Uhr

Anzeigenteil (gestaltete Anzeigen):  
Montagsausgabe: Freitag 16:00 Uhr  
Dienstags- bis Samstagsausgabe: Vortag 12:00 Uhr 
Stellen-, Immobilien-, Wohnungs- und Kfz-Markt am Samstag: 
Do. 13:00 Uhr 
Reise-Wochenendbeilage: Donnerstag 13:00 Uhr

Anzeigenteil (Fließsatzanzeigen): 
Montagsausgabe: Freitag 16:00 Uhr 
Dienstags- bis Freitagsausgabe: Vortag 15:00 Uhr 
Samstagsausgabe: Vortag 14:00 Uhr 
Stellen-, Immobilien-, Wohnungs- und Kfz-Markt am Samstag: 
Donnerstag 13:00 Uhr  
Reise-/Wochenendbeilage: Donnerstag 13:00 Uhr

Sonderformen 
3 Werktage vor dem Erscheinungstermin

Auftragsrücktritt  
Letzter Termin für Auftragsrücktritt ist der jeweils gültige 
Anzeigenschlusstermin

Erscheinungsweise
wöchentlich mittwochs

Anzeigen- und  
Druckunterlagenschlusstermine
Gestaltete Anzeigen: dienstags 10:00 Uhr 
Fließsatzanzeigen: dienstags 15:00 Uhr

Auftragsrücktritt  
Letzter Termin für Auftragsrücktritt ist der jeweils gültige 
Anzeigenschlusstermin

 +  

Nachlässe

Malstaffel Mengenstaffel
ab 6 Anzeigen  5,0 % ab 1.000 mm  5,0%
ab 12 Anzeigen 10,0 % ab 3.000 mm 10,0 %
ab 18 Anzeigen 12,5 % ab 5.000 mm 15,0 %
ab 24 Anzeigen 15,0 % ab 8.000 mm 17,5 %
ab 36 Anzeigen 17,5 % ab 10.000 mm 20,0 %
ab 52 Anzeigen 20,0 %

Nachlässe werden im Rah men einer getätigten Ab schluss-
verein barung gewährt. 
Abschlusszeitraum: Insertionsjahr 
Keine Rabattierung von Anzeigen, die zu ermäßigten Preisen 
abgerechnet werden.

Bearbeitungspauschale 
Für die Anzeigengestaltung (Print/Online) durch den Verlag  
‒ je Auftrag 12,50 €1  
Für die Änderungen in fertigen Anzeigenvorlagen (Print/Online) 
‒ je Auftrag 12,50 €1  
Für sehr aufwändige Gestaltungen behält sich der Verlag einen 
höheren Kostensatz nach vorheriger Vereinbarung vor.

Chiffre-Gebühr
Bei Abholung 2,50 €1 
Bei Zusendung 7,00 €1 je Veröffentlichung. 
Die Chiffregebühr wird auch erhoben, wenn keine Offerten 
 eingehen.

Berechnungsbeispiele
Beispielgröße:  blatthohe Anzeige 2-spaltig, sw

Platzierung auf Anzeigenseite: 
Größe: 480 mm x 2 Spalten = 960 mm 
Grundpreis: 960 mm x 3,43 € = 3.292,80 € 
Ortspreis1: 960 mm x 2,92 € = 2.803,20 €

Platzierung auf Textseite (nur Glocke): 
Größe: 480 mm x 2 Spalten = 960 mm x 1,17* = 1.124 mm 
Grundpreis: 1.124 mm x 3,43 € = 3.855,32 € 
Ortspreis1: 1.124 mm x 2,92 € = 3.282,08 € 
* Umrechnungsfaktor von Anzeigen- auf Textspalten



Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und  Fremdbeilagen  
in Zeitungen und Zeitschriften 
1 „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden allgemeinen Geschäfts-

bedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer 
Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht 
wird.

3 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte An-
zeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu ver-
treten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-
pflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsäch-
lichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die 
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht.

5 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem 
Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließ-
lich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen.

 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen 
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ 
deutlich kenntlich gemacht.

8 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerecht

 fertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.

 Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Auf-
machung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht an-
genommen.

 Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mit-
geteilt.

9 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für er-
kennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an.

 Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungs-
minderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages.

 Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden 
bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung sowie Übertragungsfehler per Telefax, ISDN o.Ä. 
– ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 

und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und 
auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies 
gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetz-
lichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages 
für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt.

 Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus 
auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen 
Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem 
Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigen entgelts beschränkt.

 Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – inner-
halb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht 
werden.

11 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftrag-
geber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten 
Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt werden.

12 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art  
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt.

13 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.

 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen 
Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungs-
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die rest-
lichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zwei-
fel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungs-
ziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offen-
stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je 
nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

16 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorlagen und Zeichnungen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderung 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere 
Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertions-
jahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnitt-
liche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnitt-
lich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unter-
schritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie

 bei einer Auflage bis zu 050 000 Exemplaren 20 v. H.,
 bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H.,
 bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H.,
 bei einer Auflage über   500 000 Exemplaren 05 v. H. beträgt.
 Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche aus-

geschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen 
der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18 Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
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Zusätzliche Bedingungen des Verlages

Einschreibebriefe und Eilbriefe  auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem 
normalen Postweg weitergeleitet.

 Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zu-
schriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.

 Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen.

 Der Verlag kann darüber hinaus mit dem Auftraggeber die Möglichkeit der 
Selbstabholung oder der gebührenpflichtigen Zusendung vereinbaren.

 Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 50 g) überschreiten, sowie 
Waren-, Bücher- und Katalogsendungen sowie Päckchen sind von der 
Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den 
Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.

19 Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf 
des Auftrages.

20 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages (Oelde).
 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 

Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Beckum Ge-
richtsstand bei Klagen. Soweit An sprüche des Verlages nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei 
Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz.

 Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichts-
stand Beckum vereinbart.

Zusätzliche Bedingungen des Verlages
a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die 

Geschäftsbedingungen und die Preisliste des Verlages an.
b) Zur Vermeidung von telefonischen Hörfehlern sind wichtige Änderungen, 

Unterbrechungen von Anzeigenserien und Abbestellungen schriftlich mit 
genauer Text- und Ausgabenangabe rechtzeitig dem Verlag zu übermitteln.

c) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die 
geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftrag-
gebern irregeführt oder getäuscht wird.

d) Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der 
Werbung treibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

 Der Werbungtreibende hat das richtige Erscheinen seiner Anzeige zu über-
prüfen. Der Verlag erkennt Zahlungsminderung oder Ersatzansprüche nicht 
an, wenn bei Wiederholung der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass eine 
sofortige Richtigstellung seitens des Werbungtreibenden erfolgt.

e) Der Verlag behält sich vor, bei Änderung der Preisliste und der Geschäfts-
bedingungen diese auch bei bereits vorliegenden Rabattabschlüssen zur 
Anwendung zu bringen.

f) Im Falle gänzlichen oder teilweisen Nichterscheinens der Zeitungen bzw. 
der Anzeige infolge Störung des Arbeitsfriedens, Papierverknappung oder 
höherer Gewalt entfällt für den Werbungtreibenden jeder Anspruch auf 
Erfüllung und Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz 
für nicht ver öffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen und 
Beilagen geleistet.

g) Eine Vermittlungsprovision kann nur gewährt werden, wenn der Auftrag 
vom Werbungsmittler erteilt wird und die Texte bzw. Auftragsunterlagen 
von dem Werbungsmittler geliefert werden.

h) Die Werbeagenturen und Werbungsmittler sind verpflichtet, sich in ihren 
Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an 
die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerver-
gütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden.

i) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige 
übernimmt der Auftraggeber die Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen 
Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der Ver-
öffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen 
der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe  
der jeweils gültigen Preisliste.

k) Für Sonderseiten, Strecken und Verlagsbeilagen können abweichende 
Preise vereinbart werden. Anlassbezogene Änderungen der Ausgaben-
zusammensetzung sind dem Verlag vorbehalten. Kombinationen mit An-
zeigenblättern des Ver lages sind möglich. Belegung und Preise auf Anfrage.

l) Für rubrizierte Anzeigen können keine verbindlichen Platzierungszusagen 
gemacht werden.

m) Liegen für einen Tag mehrere Beilagenaufträge vor, können die Prospekte 
ineinandergesteckt beigefügt werden. Alleinbelegung und Konkurrenzaus-
schluss können nicht zugesichert werden.

n) Letzter Termin für eventuellen Auftragsrücktritt: 2 Wochen vor Beilegung. 
Bei nicht termingerechter Anlieferung der Beilagen sowie bei kurzfristigerem 
 Rücktritt bzw. kurzfristiger Terminverschiebung berechnet der Verlag eine 
Ausfallgebühr in Höhe von 50% auf Basis der niedrigsten Gewichtsstufe.

o) Datenschutz: Gemäß § 26 Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, 
dass im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und 
Lieferantendaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert 
werden.

p) Der Verlag behält sich vor, dass die Anzeigen auch in Online-Diensten er-
scheinen.

q) Der Verlag handelt auch insoweit im eigenen Namen und für eigene Rech-
nung, als Aufträge kooperierende Verlage betreffen.

r) Für die Gewährung eines Konzernrabattes für Tochtergesellschaften ist der 
Nachweis (schriftlich) einer mehr als 50prozentigen Kapitalbeteiligung 
erforderlich. Konzernrabatt wird nur privatwirtschaftlichen Zusammen-
schlüssen gewährt.

s) Bei Sepa-Lastschrifteinzug informieren wir mindestens 2 Werktage vor 
Fälligkeit.

Hinweis
Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine Plattform zur außergerichtlichen Online-Streitbeilegung (sog. OS-Plattform) 
bereit.
Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle weder bereit noch verpflichtet. 
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